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Mjahrsausrus des Mrers an die Partei

Berlin , I. Januar 1907.
Der Führer hat zum neuen Jahre folgen¬

den Aufruf au die NSDAP , gerichtet:

R a t i o n a l s o z i a l i st e n ! National-
sozialistinnenlParteigenosfen!

„Gebt mir vier Jahre Zeit !" So
lautete die Bitte , die ich am Tage der Macht¬
übernahme 1903 an das deutsche Volk richtete.

Das vierte Jahr ist nun beendet.
Roch niemals aber konnte in der Geschichte

rin Regime mit stolzerer Genugtuung auf die
Erfüllung seines Programmes zurüctblicken
als die Nationalsozialistische Partei an der
Wende dieses Jahres auf das ihre.

Ungeheures , ja kaum Faßbares ist in die¬
sen vier Jahren geleistet worden . Aus allen
Gebieten unseres nationalen Lebens , innen -,
außen -, kultur - und wirtschaftspolitisch erlebten
wir den Sturm der größten Revolution
unserer deutschen Geschichte . Ein tief ge-
demütigtes , politisch und mora¬
lisch geschlagenes , wirtschaftlich
ruiniertes Volk hat sich wieder
erhoben.  Was bedeutet dieser gewaltigen
geschichtlichen Tatsache gegenüber das stupide
Beiseitestehen oder gar Kritisieren der ein¬
zelnen wenigen Unbelehrbaren in unserem
Volk ? Ihre Namen , ja die Erinnerung an
sie werden vergehen , aber die Tatsache der
deutschen Wiederauferstehung wird als ein
Wunder eingehen in die Geschichte.

Dieses Wunder ist das Werk der
Nationalsozialistischen Partei!

Ihr gebührt das Verdienst,
diese große Zeitwende der Ra¬
tion vorbereitet , herbeigeführi
u n d^v ollendct zu haben.

Was sie in 14jährigem Phantastischem
Kampf um die Macht ankündigtc , wurde in
vier Jahren in einem wahrhaft selstcnen ge¬
schichtlichen Ausmaß durchgeführt . Ter Auf¬
bau unseres neuen Heeres aber wird dem
nationalsozialistischen Reiche der Deutschen
die Kraft zur Behauptung in einer Welt
geben , die mehr denn je bedroht ist von dem
Schatten einer schweren internationalen Ge¬
fahr.

Dieses vierte Jahr kann nicht abschließcn,
ohne daß ich mich der unendlichen Treue,
aber auch der unendlichen Opfer erinnere,
die die Millionen unserer Parteigenossen mir
und damit Deutschland gebracht haben.

Den gewaltigsten Ausdruck fand diese natio¬
nalsozialistische Erziehungsarbeit unseres
Volkes in der Märzwahl 1936 . Wann hat
sich jemals in unserer Geschichte die Ration
zu einem so einheitlichen Willensausdruck
erhoben , wie in unserer heutigen Zeit!

Dies ist das Verdienst der natio¬
nalsozialistischen Erziehung
und Führung unseres Volkes.
Und dies ist damit in er ft er Linie
euer Verdienst , meine Partei¬
genossen und Parteigenossin¬
nen!

Indem ich dieses fcststelle . weiß ich aber
auch , daß wir den Aufgaben der Zukunft
nicht schwächer , sondern nur noch stärker
gegeniibertreten werden . Deutschland wird
immer mehr ein Bollwerk sein der euro¬
päischen Kultur und Zivilisation gegenüber
den bolschewistischen Menschheitsfeind.
Deutschland wird damit aber gerade dadurch
auch sein ein sicherer Garant eines starken
europäischen Friedens!

Wenn die Vorsehung dieses große Werk der
nationalen Wiederaufrichtung unseres Volkes
gelingen ließ , dann danke ich am Ende des
vierten Jahres all denen , die mir durch ihre
opferbereite und gehorsame Treue die Vor¬
aussetzung für den Erfolg meiner Arbeit ge¬
geben haben . Ich danke all den Hundert-
«nsenden meiner politischen Mitarbeiter in
der Partei und in ihren gewaltigen eigenen
und angeschlossenen Organisationen . Ich
danke den Führern und Kämpfern in meiner
SA ., in der SS ., im Arbeitsdienst , in der
Hstler -Jugend . Ich danke den Führern und
Jührermnen der Arbeitsfront , der Frauen¬

schaft und des BTM . und all der zahlreichen
sonstigen Verbände . Ich danke den Männern
unserer Propaganda und unserer Presse ! Ich
danke aber wieder vor allem den unzähligen
namenlosen Volksgenossen , die als National¬
sozialisten die Träger des Willens der heu¬
tigen Führung im Volke selbst sind!

Ich will aber auch in diesen Dank mit ein-
schlietzen all die unzähligen deutschen Volks¬
genossen in führenden und nichtführcndcn
Stellen , die als Nichtparteigenossen dennoch
in treuester Pflichterfüllung und bedingungs¬
loser Hingabe dem deutschen Staat und der
deutschen Ration dienten und so mithalsen,
den Verfall der Vergangenheit zu überwin¬
den und den Aufbau der Gegenwart zu för¬
dern.

Das Jahr 1937 findet uns Nationalsozia¬
listen entschlossen , den neuen gewaltigen
Kampf für die Selbstbehauptung der Ration
auf wirtschaftlichem Gebiete aufzunehmen.

Das politisch aus den Fesseln des Versailler
Vertrages erlöste Volk wird in den kommen¬
den vier Jahren auch die wirtschaftlichen Fes¬
seln lösen . Ucber dem Gespött und Gerede der
anderen wird wieder stehen die nationalsozia¬
listische Tat!

Das Bekenntnis zu ihr sei das feierliche Ge¬
löbnis an dieser Jahreswende . Wenn manche
kleine Journalisten vier Jahre lang glaubten , !
den Erfolg der nationalsozialistischen Arbeit s
einfach wegliigen zu können , so haben sie ihre i
unzweideutige Widerlegung durch die Wirklich - j
keit erfahren . Wenn sie heute mit denselben
Phrasen den Ersolg der kommenden vier Jahre
anzuzwciseln versuchen , so werden wir dem
Versuch dieser Irreführung der öffentlichen
Meinung die gleiche nationalsozialistische Be¬
lehrung zuteil werden lassen : Am Ende der vor
uns liegenden vier Jahre wird sich erweisen,
daß die Resultate eines entschlossenen Willens
und unentwegter fleißiger Arbeit stets größere
sind , als die Ergebnisse des Wirkens ewig nur
schwätzender Kritikaster!

Indem wir zu Beginn des neuen Jahres
noch einmal rückblickend die gewaltigen Lei¬
stungen des alten an unserem Auge vorbei-
zichen lassen , fassen wir den Entschluß , in
noch größerer Liebe zu unserem Volk keine
Arbeit , kein Opfer und keine Mühsal zu
scheuen , um seinen irdischen Lebensweg zu
sichern Vor jeder Rot und Gefahr . Tann wird
uns aber auch in der kommenden Zeit so
wie in den vergangenen Jahren - er Segen
des Allmächtigen nicht verlassen , den wir in
Dankbarkeit und Demut herabflehen auf
unser deutsches Volk und unser eigenes red¬
liches Sorgen , Tun und Schaffen.

Es lebe die nationalsozia¬
listische Bewegung!

EslebeunsereinigeSDeutsches
VolkundReich!

Berlin , den 1. Januar 1937.
Kez. Adolf Hitler.

ReujahrsMvse des Mens nid der
Sdeltese-Khader» die Wehrmcht

Berlin , 1. Januar
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht richtete an die Wehrmacht fol¬
genden Ausruf:

„Soldaten!  Ein bedeutungsvolles Jahr
deutscher Wehrgeschichte hat geendet . Seit
dem 7. März 1936 stehen unsere Regimenter
wieder am Rhein . Die Einführung der
zweijährigen Dienstzeit aber festigt das Ge»

! füge der Wehrmacht und stärkt dadurch die
Sicherheit des Reiches . Ich danke euch für
eure treue Pflichterfüllung . Gehorcht auch
im neuen Jahr der ewigen Losung : Alles
für Deutschland !"

Der Reichskriegsminister und
Oberbefehlshaber der Wehrmacht
Generalfeldmarschall von Blomberg  er¬
ließ folgenden Aufruf : „An die Wehr¬
macht!  In einmütiger Anspannung aller
Kräfte wurde im vergangenen Jahr der
Ausbau der Wehrmacht ru Lande , ru Wasser

und in der Lust fortgesetzt . Höchster Ansporn
war uns dabei die Anerkennung des Führers
und das Vertrauen des Volkes . Auch im
neuen Jahr wollen wir den alten Soldaten-
tugendeu getreu für unser Deutschland
arbeiten ."

Der Oberbefehlshaber des
Heeres,  Generaloberst Freiherr von
Fritsch,  erließ folgenden Aufruf : ,,An d a s
Heer!  Führung und Truppe können mit
Stolz auf das vergangene Jahr zurückblicken.
Entschlossener und zielbewußter Ausbau des
Heeres kennzeichnen ihre erfolgreiche Arbeit.
Ich bin gewiß , daß auch im neuen Jahr das
Heer seine Pflicht in Manneszucht und Treue
erfüllen wird ."

Der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine,  Generaladmiral Rae-
der,  erläßt folgenden Aufruf : „An die
Kriegsmarine!  Rastlos ist im ver¬
gangenen Jahr , das uns den 2V. Gedenktag
der Skagerrakschlacht brachte , am Wieder¬
aufbau der Kriegsmarine gearbeitet worden.
Stolz erfüllt uns alle ob des Erfolges unserer
Arbeit . Unser Streben sei, im neuen Jahr
mit gleicher Hingabe und Entschlossenheit die
uns vom Führer gestellten Aufgaben zu er¬
füllen ."

Ter Oberbefehlshaber  der
Luftwaffe,  Generaloberst Göring,  er¬
läßt folgenden Aufruf : „An die Luft¬
waffe!  Kameraden ! Ich danke euch für
eure treue , fleißige und erfolgreiche Arbeit
im Jahre 1936. Gemeinsam wollen wir auch
im neuen Jahre Weiterarbeiten für unseren
geliebten Führer , für Ehre und Sicherheit
unseres deutschen Volkes ."

SaulMrMurrmdenMrrr
Stuttgart , 1. Januar.

ReichSstatchalter und Gauleiter Murr  hat
an den Führer und Reichskanzler folgendes

Glückwunschtelegramm gesandt : „Namens des
Gaires Württemberg - Hohenzollern bitte ich
Sie , mein Führer , zum neuen Jahre die auf¬
richtigsten Glück- und Segenswünsche ent¬
gegennehmen zu wollen . Auch das abgelau-
sene Jahr war ungefüllt von großartigen
Leistungen und Erfolgen , die unsere Nation

-Ihnen , mein Führer , zu verdanken hat . Vor
allein ist es die Großtat des 7. März , die
unter den Maßnahmen des Jahres 1936
emporragt und die unserem Volke aus
eigener Kraft dank Ihrer Verautwvrtungs-
bereitschaft und Entschlußkraft seine volle
Souveränität wiedergab . Me schwäbischen
Nationalsozialisten sind glücklich, daß sie auch
im vergangenen Jahr durch bedingungslose
Gefolgschaftstreue Ihrem Werk haben dienen
dürfen . Das neue Jahr wirb Partei und
Volk des Gaues Württemberg - Hohenzollern
gerüstet finden für die großen Aufgaben , die
Sie , mein Führer , der Nation gestellt haben.
In selbstverständlicher Treue und nie wan¬
kendem Vertrauen zu Ihnen , mein Führer,
wird Württemberg - Hohenzollern auch im
neuen Jahre seine Pflicht erfüllen ."

Gauleiter Murr  hat in seiner Eigenschaft
als Neichsstatthalter dem Führer und Reichs¬
kanzler zum neuen Jahre zugleich auch seine
persönlichen Glückwünsche schriftlich über¬
mittelt.

Ministerpräsident Mergenthaler  hat
an den Führer und Reichskanzler folgendes
Neujahrsglückwunsch - Telegramm gerichtet:
„Mein Führer ! In gläubigem Vertrauen ent¬
bieten Ihnen Regierung und Volk von Würt¬
temberg herzlichste Neujahrswünsche . Mag das
neue Jahr nur friedliche Arbeit oder aber ver¬
schärften Entscheidungskampf gegen die bolsche¬
wistische Revolution bringen , 'wir Schwaben
werden in unerschütterlicher Gefolgschaststreue
zu unseren ! heißgeliebten Führer stehen."

Wir lvSilsl-ell dm Mer SIN Md SesM-ell
Die Silvesterrede 1S36 des Neichsmininisters Dr . Goebbels

Berlin , 1. Januar
Reichsmnnstcr Dr . Goebbels  sprach am

Donnerstag über alle deutschen Sender zum
Jahreswechsel . In seiner Rede sagte er u . a .:

„Es ist ein schöner Brauch im neuen Reich,
daß in den letzten Stunden des Jahres die
Reichsregiernng sich noch einmal an die ge¬
samte Nation wendet , um durch den Mund
eines ihrer Mitglieder vor ihr und vor der
Welt Rechenschaft abzulegen über die Arbeit der
vergangenen 12 Monate und einen Ausblick zu
gewähren auf die nähere und weitere Zukunft.
Es ist das eine Art letzte Jahreszwre-
sprache zwischen Führung und
Volk,  fußend auf dem festen und unbeirr¬
baren Vertrauen , das heute bei uns alle Kreise
und Stände im ganzen Lande umschließt ."

„In diesem Jahr ist nach Zeiten schwerer
Enttäuschungen und furchtbarster Verbitte¬
rung , die unser Volk von 1918 bis 1933 be¬
lasteten , dasGlüawiederinDeutsch-
land ein gekehrt.  Die Früchte aus der
Saat der ersten Jahre unserer Revolution
haben nun allmählich zu reifen begonnen , und
mit Freude können wir beobachten, wie die
ganze Nation nach und nach in ihren Genuß
kommt . Sorgen und Mühen , Arbeit und
Schweiß fangen an sich zu lohnen . Wir Deut¬
schen sind keine Pharisäer , die, wenn sie in die
Welt schauen, nur den Splitter im Auge des
Nachbarn sehen, den Balken aber im eigenen
Auge nicht bemerken wolle«. Wie alle anderen
Völker haben wir im vergangenen Jahr uns
mühen und sorgen müssen ; aber wir haben
nicht umsonst gekämpft ."

„Es liegt uns nicht, uns in die innerne Ver¬
hältnisse anderer Länder hineinzumischen.
Trotzdem aber können wir mit tiefer Beglückung
seststellen, daß, während anderswo die Völker
vielfach von Bürgerkrieg und Wirtschaftsver¬
fall , von Finanzkrisen und Inflation heimge¬
sucht wurden , der Kamps aller gegen alle die
Gemeinschaft der Nationen zerstörte , blutige
Auseinandersetzungen das nationale Gefüge
der Staaten erschütterten , Deutschland

vonalldiesenGeitzelnder Me n Ich¬
heit verschont geblieben i st."

„Auch mancher gute Deutsche , der im An¬
fang unserer Revolution noch mit gewissen
Vorbehalten uns gegenüberstand und viel-
leicht meinte , daß das Glück der Völker nur
in dem längst als Scheindemokratie entlarv-
ten Parteitreiben gefunden werden könnte,
hat gerade im vergangenen Jahr Gelegen¬
heit genug gehabt , an den Verfallserschei¬
nungen unserer demokratischen Umwelt die
Richtigkeit des vom Führer eingeschlagenen
Regierungs - und Führungskurses zu erken¬
nen und festzustellen , daß es in den moder¬
nen Staaten weniger auf die Formen als
ans Wesen und Inhalt einer demokratischen
Uebereinstimmung zwischen Volk und Regie¬
rung ankvmmt . Er hat dabei begreifen ge¬
lernt . daß eine starke Autorität zur Führung
der Völker nötig ist . und nur der Verzicht
des einzelnen auf egoistische Eigenrechte die
Freiheit aller auf die Dauer gewährleisten
kann ."

„Wie wenig bedeutet ein Jahr im ewigen,
unaufhaltsamen Strom der Zeit ! Wieviel
aber schließt es doch manchmal in sich ein.
wenn man es rückschauend zusammenfaßt!
Manches , was das Jahr 1936 uns brachte,
ist selbst schon fast aus der Erinnerung ent¬
schwunden . Tie Zeit geht so schnell, daß -wir
die Ereignisse dieses Jahres beinahe w emp¬
finden . als hätten sie sich vor zehn Jahren
abgespielt . Es war ein Jahr so reich an
Segen und Erfolgen für Deutschland , daß
der Führer in seiner Rede am 8. November
vor seinen alten Mitkämpfern in ergreifen¬
den Worten zum Ausdruck bringen konnte,
daß er nun zum erstenmal in seinem LHen
ohne ganz schwere Sorgen in die Zukunft des
Reiches blicke. Wenn ich nun einmal ein¬
zelne Vorgänge dieses Jahres ins Gedächt¬
nis zurückrnfe , so hauptsächlich , um dar-
zutuii , wieviel wir ihm zu verdanken haben
und wie glücklich und zufrieden wir daraus
blicken können ."

„Der Nationalsozialismus vertritt den
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Standpunkt , daß der Politik der Primat der
Volksführung zukomme, und die Wirtschaft
nur eine, wenn auch eine der wichtigsten
Funktionen des Volkslebens ist. Poli¬
tische  Erfolge also sind die Voraussetzung
iür wirtschaftliche  Besserung , und es
war deshalb auch notwendig, im Jahre 1936
eine Reihe von Aktionen politischen Charak¬
ters durchzuführen und Maßnahmen zu tref-
ien. die zur Sicherung unseres nationalen
Lebens erforderlich waren . Am 7. März pro¬
klamierte der Führer in seiner großen Rede
vor dem Reichstag die volle Reichssouverä-
nität im Rheinland , nachdem der franko¬
sowjetrussische Vertrag den Locarnopakt
praktisch annulliert hatte . Diese Aktion schloß
in sich die Elemente dieser wahrhaften Frie¬
denshandlung . Der am selben Tage ein¬
setzende Wahlkampf endete am 29. März mit
dem überwältigendsten ' Stimmensieg, der
jemals in einem Volke errungen wurde ."

„Ein Ausdruck des deutschen Friedenswil¬
lens ist der Abschluß des deutsch-österreichi¬
schen Abkommens vom 11. Juli . Damit wurde
einer ü. gefährlichsten Gesahrenpunkte der
mitteleuropäischen Lage überwunden und
zwischen den beiden Bruderstaaten Deutsch¬
land und Oesterreich ein erträgliches Ver¬
hältnis geschussen. Am 14. November siel
durch die Wiederherstellung der deutschen
Hoheit über die Ströme im Reichsgebiet eine
weitere Entehrung durch den Versailler Ver¬
trag . Unser unermüdlicher und kosequenter
stampf gegen den Vernich einer bolschewisti¬
schen Revolutionierung der Welt gipfelte in
dem am 25. November abgeschlossenen Ab¬
kommen zwischen Deutschland und Japan
',um gemeinsamen Widerstand gegen die
Moskauer Komintern ."

„Es ist uns heute noch nicht möglich, im
einzelnen die welthistorischeBedeutung all
dieser Vorgänge , die hier nur mit nüchternen
Daten wiedergegeben iverden können, auszu¬
messen. Aber es kann keinem Zweifel unter¬
liegen, daß in diesem Jahre nicht nur
Deutschland , sondern die ganze
Welt ihr Gesicht verändert hat.
Selbst eine Bilanz schließen diese Tatsachen
ein. aber wieviel Sorgen auch für Führung
und Volk brachten sie im einzelnen mit sich'

Es ist sehr leicht, die Vorgänge wirres Jah¬
res . wenn es hinter uns liegt, aufzuzähleu.
Schwer aber ist es, sie für ein anbrechendes
Jahr zu Planen , festzulegen und durchzufüh¬
ren . Das erfordert ein Höchstmaß au Ar-
l>eitserust. Mut . Entschlossenheit. Initiative
und Verantwortungsfreudigkeit . Denn die
Gelegenheiten, zu handeln sind selten: mau
muß sie schnell und kühn ergreifen, ehe sie
wieder entschwinden."

..W as wird das nun anbrechende
Jahr 1937 uns bringen?  Seine
'Aufgaben liegen klar und unverkennbar zu¬
tage: Wir müssen das Reich weiter aus-
lmuen. Tie Durchführung der ersten Etappe
des Vierjahresplanes zur Sicherung unseres
nationalen Lebens erfordert den rest¬
losen Einsatz der ganzen Nation.
Neben diese Arbeit hat die bewußte Gestal¬
tung und weitere Vervollkomm¬
nung unserer sozialen Ordnung
zu treten . Diese ist die Grundlage unserer
Volksgemeinschaft, die wiederum den sicher¬
sten Ausgangspunkt bietet für die Stärkung
unserer nationalen Macht, für die Mehrung
unseres Ansehens in der Welt und für die
Entschlossenheit, mit der Deutschland antritt
zum unentwegten und unerbittlichen Wider¬
stand gegen die unterirdischen Bolschewisie-
rungsversuche der Komintern in der ganzen
Welt ."

„Zu diesen Aufgaben ist die ganze Nation
aufgerufen . Sie vereinigt sich in dieser letzten
Stunde des abgelausenen Jahres in einem
festen und unverbrüchlichen Dank- und
Treuebekenntnis zum Führer , der uns auch
in den vergangenen zwölf schweren Monaten
wieder wie der Herzog seines Volkes voran¬
schritt im Kampf um die Freiheit , das Leben
und die Ehre der Nation . Wir alle wünschen
ihm aus tiefstem Herzen Glück, Gesundheit
und eine gesegnete Hand in all seinem Tun
und Lassen, Kraft im Werk und wie bisher
Größe. Mut und Kühnheit im Entschluß. So
wie in der Vergangenheit , so kann er auch
in kommenden freudigen und schweren Stun¬
den der Liebe und des Vertrauens seines
Volkes immer gewiß sein. Deutschland ist
stolz und glücklich, ihn zu besitzen und seiner
starken Hand die Führung der Nation an¬
vertraut zu wissen."

„Diesem Volke aber auch gebührt der Dank
seiner Führung . Es hat sich seiner großen
Aufgaben würdig erwiesen. Es ist nicht mut¬
los und schwach vor ihnen zurückgewichen,
sondern hat sie ins Auge gefaßt und mit
ihnen gerungen , bis sie bewältigt waren . Ge¬
meinsam aber wollen wir alle dem Allmäch¬
tigen danken, daß er uns mich in diesem
Jahre seinen Segen nicht Vvrenthielt, und
ihn bitten , auch weiterhin seine schützende
>dand über Volk und Reich zu halten."

„In diesem Sinne grüße ich den Führer und
sein Werk, unser Volk und unser Reich."

Reujahrsempfang bei Lebrun
Paris . 1. Januar

Der Präsident der französischen Republik
Lebrun empfing am Donnerstag vormittag
die Mitglieder des Diplomatischen Korps , die
ihm die Glückwünsche zum neuen Jahr dar¬
brachten. Dem Empfang wohnte der Außen¬
minister Delbos  und der Unterstaatssekre¬
tär im Außenministerium Vi 6 not bei. Ter
apostolische Nuntius und Präsident des Diplo¬
matischen Korps hielt eine Ansprache, in der
er die Wünsche für das Wohlergehen des

französischen Volkes lind seines Präsidenten
für das Jahr 1937 zum Ausdruck brachte.
Der Präsident der französischen Republik
widmete in seiner Antwort zunächst dem
Vorgänger des apostolischen Nuntius ehrende
Worte und erwiderte dann die Glückwünsche
des Diplomatischen Korps . Weiter führte der
Präsident der Republik aus . daß es Pflicht
sei, allen gemeinsamen Wünschen der Natio¬
nen Rechnung zu tragen.

Ministerpräsident Leon Blum  sprach am
Silvesterabend über sämtliche Sender zum
französischenVolk, wobei er sich vornehmlich
mit der Tätigkeit der Volksfrontregierung
befaßte. Ein hartnäckiger und vertrauens¬
voller Friedenswille , so erklärte er, stelle
schon an sich die sicherste Gewähr für den
Frieden dar . Die Regierung habe sich seit
6 Monaten nicht nur darauf beschränkt,
ihren Friedenswillen mit Worten zu bekun¬
den, sondern ihn auch durch Handlungen be¬
wiesen. Zur gleichen Zeit , da die Regierung
die Verteidigungskraft ihrer Armee verstärkt
habe, seien die Bindungen , die Frankreich
mit allen befreundeten Mächten vereinte,
enger geworden. Er selbst glaube inbrünstig
an den Frieden , nicht, weil er die den Frie¬
den drohenden Gefahren übersehe, sondern
wegen seiner Entschlossenheit, die Gefahren
überwinden zu wollen. Er glaube, daß es
möglich sei. eine allgemeine Regelung her¬
beizuführen, rechnet auf der Grundlage der
Gerechtigkeit, der Gleichheit und der Soli¬
darität der Staaten , wodurch alle Völker
eine normale und sichere Existenzmöglichkeit
hätten . Das werde nach und nach gestatten,
die Anstrengungen , die die Staaten heute
für ihre militärische Verteidigung aufwen¬
deten. für Werke nützlicher Arbeit und für
den Fortschritt einzusetzen. Eine wesentliche
Voraussetzung für die Vorbereitring des all¬
gemeinen Friedens sei die Politik der demo¬
kratischen Völker und Regierungen . Den
Hauptteil der Ansprache des Ministerpräsi¬
denten bildete eine optimistische Würdigung
der Bestrebungen der Volksfrontregierung
in den 6 Monaten ihrer Amtszeit.

Die Türkei droht
Austritt aus dem Völkerbund beabsichtigt

Istanbul . 1. Januar.
Die türkische Zeitung „Cumhuriyet" ver¬

öffentlicht am Donnerstag einen Leitartikel
ihres Herausgebers, des Abgeordneten An-
nus Nadi,  der sich mit der augenblicklichen
Politischen Lage in Sandschak Alexan¬
dre  t t e und der aus diesem Grunde bestehen¬
den Spannung zwischen der Türkei
und Frankreich  beschäftigt. In dem Auf¬
satz wird Frankreich vorgeworfen, daß es sich
hinter der Bölkerbundssatzung verschanze. Es
wolle dem Völkerbund eine Entscheidung nach
seinem, Frankreichs, Willen aufzwingen, die
natürlich gegen die Türkei gerichtet sei. Die
Arbeitsmethoden des Völkerbundes seien nur
zu gut bekannt, und ebenso wisse man. wie
reformbedürftig der Völkerbund sei. Aus die¬
sem Grunde sei es für die Türkei entschuldbar,
wenn sie sich das letzte Mittel suche, um ihr
Recht zu wahren. Aunus Nadi betont, d i e
Türkei werde sich keineswegs dem
irrigen Verfahren dieser noch n n-
ausgereiften Genfer Funktion
opfern lassen.  Wenn nicht bis zur
Januartagung des Rates ein Abkommen mit
Frankreich zustandegekommen sei, dann werde
die Türkei mit dem Anstrittsbeschluß aus dem
Völkexbund in der Tasche nach Genf kommen.
Der Verfasser schließt seine Ausführungen mit
den Worten: Bevor wir uns vor die Möglich¬
keit einer für die Türkei entehrenden Lage ge¬
stellt sehen, werdenwiralserstesdem
Völkerbund den Rücken kehren  und
werden, wenn das unsere verletzte Ehre erfor¬
dert, mit erhobenerStirnaucheiner
ganzen Welt Trotz bieten.

Die Ausführungen des AbgeordnetenDunus
Nadi sind um so bedeutungsvoller, als der Ver¬
fasser gleichzeitig Vorsitzender des
außenpolitischen Ausschusses  des
türkischen Parlaments ist.

Ms«dich kW BolschkN»ste«sI-Mg
Protest der französischen Negierung

Paris , 1. Januar
Amtlich wird mitgeteilt, daß die Unter¬

suchung über den Absturz des Flugzeuges
der französischen Botschaft in Madrid , bei
dem der Berichterstatter des „Paris Soir"
den Tod gefunden hatte und der Bericht¬
erstatter der Agence Havas schwer verletzt
worden war . ergeben hat . daß das an-
greifende Flugzeug zwei rote
Streifen,  also das Kennzeichen der
„roten Regierungsflugzeuge"  ge¬
tragen hat . Die französische Regierung hat
der Regierung von Valencia diese Tatsache
mitgeteilt , hat dagegen p r o t e st i e r t und
für die Familien der Opfer Entschädigungen
verlangt.

Man entsinnt sich, daß seinerzeit, als da?
französische Flugzeug, eine Potez - Bomben-
maschinc, 100 Kilometer von Madrid ent¬
fernt. abgeschossen worden war , das rote
Spanien und die gesamte französische Links¬
presse einmütig behaupteten, daß ein natio¬
nales Flugzeug  das französische Kurier¬
flugzeug abgeschossen habe. In eingeweihten
Kreisen wurden jedoch damals bereits
Zweifel  laut , die sich nunmehr als voll
berechtigt  erwiesen haben. Es heißt, daß
der ebenfalls in dem abgeschofsenen Flugzeug

befindliche Vertreter des Roten Kreuzes B ?-
weismaterial über die Mißhand¬
lung von Gefangenen  seitens der
Roten mit sich geführt habe, an dessen Ver¬
schwinden den Noten sehr gelegen war.

Schotte Verloste kn
„Zoleroaiioiolko Brizoke'

Einzelheiten über die erfolgreichen
Gefechte der nationalen Truppen

Dalamanca . 1. Januar.
Nach dein Heeresbericht des Obersten Be¬

fehlshabers in Salamanca haben die natio¬
nalen Truppen der Südarmee am Mittwoch
die Ortschaft Cargagima  in der Provinz
Jaen besetzt. Der Gegner verlor 15 Tote. Die
vorrückendcn nationalen Truppen erbeuteten
zwei Maschinengewehre. 96 Gewehre, mehrere
Kisten Munition und sowjetrussische Konser¬
ven. Im Frontabschnitt Teruel  verloren
die Bolschewisten in zweitägigen Gefechten
1250 Tote.

Das Hauptquartier des Generals Franco
teilt über die Lage an der Madrider Front
weitere Einzelheiten mit. Darnach hat die
„Internationale Brigade " unter Einsatz von
14 sowjetrussischenTanks und nach heftiger
Artillerievorbereitung die nationalen Stel¬
lungen an der linken Flanke bei Villanueva
de la Canada angegriffen. Dank der vorzüg¬
lichen Haltung der nationalen Truppen
wurde der Feind nach mehrstündigem Kampf
zurückgeworfen, wobei er hundert Tote auf
dem Schlachtfeld zurücklassen mußte. Auch
zwischen Carabanchel und Basurero auf dem
rechten Flügel der Madrider Front erlitten
die roten Horden in den Gefechten der letzten
Tage ungewöhnlich hohe Verluste.

Ein Ueberläufer erklärte, daß die „Inter¬
nationale Brigade " in den beiden letzten
Tagen tausend Mann Verstärkung an diesem
Frontabschnitt erhalten habe. Ein anderer
Ueberläufer bestätigte die zunehmende Mut¬
losigkeit bei den Bolschewisten, die durch die
hohen Verluste und die schlechte Ernährung
hervorgerufen wird . Ganze Kompanien spiel¬
ten unverhohlen mit dem Gedanken des
Ueberlaufens, sie wagten es jedoch nicht, da
hinter ihrem Rücken Maschinengewehre
drohten. Wie Reuter aus Cordoba meldet,
hat die berüchtigte rote „Internationale Ko¬
lonne" bei den letzten Kämpfen vor Cara¬
banchel und Villanueva de la Canada bei
Madrid schwere Verluste erlitten . Die Ge-
samtverluste werden auf 1000 Mann geschätzt,

Bulgarisch-südslawischer Pakt?
Belgrad, 1. Januar.

Am Donnerstagabend wurde in Belgrad eine
amtliche Mitteilung über den bevorstehen¬
de  n A b s chl u ß eines südslavisch-bulgarischen
Freundschaftspaktes ausgegeben. In dieser
Mitteilung heißt es, daß die bulgarische Regie¬
rung vor kurzer Zeit der südslawischen Regie¬
rung einen Vorschlag über den Abschluß eines
Freundschaftspaktes zwischen den beiden Nach¬
bar- und Bruderstaaten unterbreitet habe. Ob¬
wohl dieser Vorschlag in Belgrader amtlichen
Kreisen sehr sympathisch ausgenommen worden
sei, konnte die südslawische Regierung auf ihn
keine endgültige Antwort geben, da sie dazu
erst mit ihren Freunden und Verbündeten habe i
beraten müssen. Nachdem diese Beratungen
jetzt beendet seien und Griechenland,Rumänien,
die Türkei und die Tschechoslowakei sich für die
Annahme des bulgarischen Vorschlages ausge¬
sprochen hätten , habe die südslawischeRegie¬
rung der bulgarischen Regierung mitgeteilt,
daß sie ihren Vorschlag mit größter Genug¬
tuung annehme. Die Unterzeichnung des
Freundschaftspakteswird nach Beendigung be¬
stimmter rein technischer und formeller Vorbe¬
reitungen erfolgen.

Po/ii,fche Kurznachrichten
Reichsbahn
stellt technische Beamten -Anwärter ein

Die Deutsche Reichsbahn stellt beginnend ab
1. Januar 1937 für das Geschäftsjahr 1937 etwa
1200 technische Nienstanfänger,  so¬
wohl , für die Laufbahn im gehobenen mittleren
technischen Dienst, als auch für die technische Assi-
stentenlanfbahn neu ein, die sich auf die 27 Reichs¬
bahndirektionen verteilen . Es handelt sich dabei
um die bautechnische, maschinentechnische und ver¬
messungstechnische Fachrichtung. Diese Fachrich¬
tungen umfassen auch den Hochbau, das technische
Sicherungswesen und die Elektrotechnik. Während
der jetzt abgekürzten 'Ausbildungszeit werden
gegenüber früher erhöhte Bcschäftigungstagegelder
gezahlt. Tie Lebensaltcrsgrenze für die Einstel¬
lung ist ans 23 Jahre heraufgesetzt. Alle näheren
Anskünite erteilen die Reichsbahndirektioncn. an
die auch die Bewerbungen zu richten find.

Vizeadmiral Carl Flottenchef
Admiral Förster,  der bis zum 21. Dezem¬

ber die Dienststellung als Flottenchef innchatte,
schied mit dem 31. Dezember 1030 aus dem aktiven
Wehrdienst aus . Konteradmiral Carl  ist mit
Wirkung vom 1. Januar 1937 znm Vizeadmiral
befördert und zum Flottenchef ernannt worden.

Die Deutschen in Lantschau wohlauf
Nus Lantschau,  der Hauptstadt der Provinz

Kansn, traf am Silvestertag ein Telegramm des
Bischofs Tnddenbrock ein, in dem mitgeteilt wird,
daß die dort befindlichen Deutschen sämtlich wohl¬
auf sind. Seit dem 13. Dezember war die tele¬
graphische Verbindung mit Lantschau unterbro-
chen. Sie ist jetzt wieder hergestellt.

Schelle»Sie unsere Zeitung

Württemberg
Sie Lanbesbauvtstabt meldet

Die Neujahrsnacht ist im allgemeinen ruhig
verlausen. Wegen Körperverletzung, Streit-
und Schlaghändel . Ruhestörung . Schießen
und Abbrennen von Feuerwerk und wegen
sonstigen kleineren Verfehlungen wurden
12 Personen vorläufig festgenommen(im Vor¬
jahr 14) und 49 Anzeigen erstattet (im Vor¬
jahr 121).

In der Böblingerstraße wurde ein 61 Jahre
alter Mann beim Ueberschreiten der Fahr-
bahn von einem Personenkraftwagen
angefahren  und zu Boden geworfen. Er¬
zog sich dabei lebensgefährlicheVer-
letzungen  zu.

Beim Einsteigen in ein Personenauto wurde
ein 42 Jahre alter Mann von einem vovbei-
fahrenden Personenkraftwagen erfaßt und
so schwer verletzt,  daß er während
seiner Verbringung in ein Krankenhaus ge¬
storben ist. Der Autolenker fuhr
davon.

Ein 39 Jahre alter Mann kam am 31. 1-2.
1936 nachmittags beim Aussteigen aus einem
Straßenbahnwagen Ecke Charlotten - und
Neckarstraße infolge Ansgleitens auf der nas¬
sen Straße zu Fall und erlitt eine leichte Ge¬
hirnerschütterung.

In der N e u j a h r s n a cht zog sich in
einem Hause der Gellertstraße ein 21 Jahre
alter Mann beim A b b r e n n e u von
Feuerwerk  Brandwunden zu.

Oberbürgermeister Dr . Strölin  über¬
mittelt folgende Neujahrswünsche : Zum
Neuen Jahre spreche ich allen Llnttgarter
Volksgenossen und Volksgenossinnen meine
herzlichsten Glückwünsche aus . Ein Jahr , das
gerade auch für Stuttgart von besonderer Be¬
deutung war , liegt hinter uns . Vor wenigen
Monaten ist unserer Stadt die ehrenvolle Be¬
zeichnung „Stadt der Ausländsdeutschen"
verliehen worden. Die Stadt Stuttgart ist
gewillt, die ihr gewordene Aufgabe zu er¬
füllen im Geiste der Männer , die ihr ganzes
Leben dem deutschen Volke und seinem Führer
gewidmet haben.

Am Dienstag besuchte Vizeverkehrsminister
Bobkowski  aus Warschau in Begleitung
weiterer leitender Beamter der polnischen
Staatseisenbahnen die Reichsbahndirektion
Stuttgart , um sich über Einrichtungen der
Personen -, Gepäck- und Expreßgutabfertigung
im Stuttgarter Hauptbahnhos zu unterrichten.

Mit einem Umzug durch die Straßen der
Stadt und unter Vorantritt der SA .-Stan-
darten - Kapelle 119 eröffneten am Mittwoch
vormittag um 11 Uhr .etwa 40 der nun schon
seit Jahren zum winterlichen Bild der Stadt
gehörenden grauen Glücksmänner
ihre Sammeltätigkeit.

Stuttgart . 1. Jan . (O e f f e n t l i che Be¬
lobungen .) Hans Joachim 'Müller,
früher in Langenargen , jetzt in Stuttgart

.wohnhaft , der unter eigener Lebensgefahr
einen Kabcn vom Tode des Ertrinkens ge¬
rettet hat . wird hiermit öffentlich belobt,
ebenso Karl Christ,  cnnck. rnsck. in Stutt¬
gart . der am 20. Juni 1936 unter eigener
Lebensgefahr ein Menschenleben vom Tode
des Ertrinkens gerettet hat . — Der Führer
und Reichskanzler hat dem Schüler Adolf
Brügel  in E l l w a n g e n die Erinne¬
rungsmedaille  für Rettung aus Ge¬
fahr verlieben.

Lastzug stürzt über die BMuns
Schwab. Hall. 1. Januar . Der Landwirt

Wolf  von Hall-Hessental fuhr mit einem Last¬
zug die Straße von Heimbach nach Hall her¬
unter . Kurz nach dem Steinbruch Härer gerie¬
ten die Zugmaschine samt dem ziemlich großen
Anhänger, der etwa 16 Raummeter Papier¬
holz geladen hatte, ins Schleudern. Der Fah¬
rer verlor die Herrschaft über sein Gefährt,
etwa 100 Meter weik wurde der Lastzug hin-
und hergeschleudert und stürzte dann die etwa
7 Meter hohe Böschung hinab. Der Fahrer
Wolf und sein Beifahrer erlitten schwere Ver¬
letzungen, denen Wolf nachts in der Diakonis¬
senanstalt, wohin die Verletzten übergeführt
wurden, erlag.

Herrenzimmern Kr. Rotttveil, 1. Januar:
(B e i der Jagd tödlich angeschos-
s e n.) Bei einer Treibjagd entlud sich auf bis
jetzt noch nicht ganz geklärte Weise das Jagd¬
gewehr des Sonnenwirts Beck von Zim¬
mern o. R. und die volle Ladung traf den Trei¬
ber Hugo Bader von Herrenzimmern in den
Oberschenkel. Trotz sofortiger Einlieferung in
das Kreiskrankenhaus und ärztlicher Behand¬
lung, die die Amputation des Beines erforder¬
lich machte, konnte das junge Leben nicht ge¬
rettet werden.

Oedenwaldstetten, Kreis Münsingen , I .Jan.
(Unter den Nädern des Wagens .)
Ter Landwirt Georg Gekeler  befuhr mit
seinem Wagen den steilen Schasweg. der
stark vereist  war . Der Wagen kippte um
und Gekeler kam dabei unter dieRäder
zu liegen. In der Nähe arbeitende Holzhauer
fanden den Mann mit schweren Ver¬
letzungen  auf und legten ihm einen Not-
vcr'band an . Mit einem Kraftwagen wurde
der Verletzte bewußtlos einem Arzt zugeführt,
der bann die Ueberführung in die Tübinger
Klinik anordnete.

An Stelle des verstorbenen Kreisjägermeisters
Schellhorn  wurde vom Gaujägermcister
Württemberg-Süd im Einverständnis mit dem
Landesjägermeister Ingenieur Meißner  in
Heidenheim zum kommissarischen Kreisjäger¬
meister des Kreises Heidenheim ernannt.
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Aus Stadt und Land
Nagold , den 2. Januar 1937

i Ein frisch guter Mut tut immer das Ve¬
ite. und wenn wir eine Sache nur recht
wollen , dann will sie uns auch.

Glückauf uusereu Lesern zum Neujahr
1SS7

Was können wir den Lesern unserer Heimat-
-eitung am Jahreswechsel Besseres wünschen,
als Erfolg im Berufsleben . Gesundheit und Le¬
bensfreude . Sicherung und Existenz und . weil
wir ja in unserem Schicksal verkettet sind mit
dem Glück in Heimat - und Vaterland . Erfolg
den zutunftweisenden Maßnahmen unserer Füh¬
rung ! Sieg in der Erzeugungsschlag , die die

> ganze Kraft unserer deutschen Bauern erfordert.
< Sieg im Kamps um die Rohstoffreiheit , der die

Grundlagen unserer nationalen Arbeit sichert.
^ und Frieden , den wir . die wir inmitten einer

erschütterten Welt drohenden Verfalls stehen,
zum steten Ausbau im Innern brauchen. - Die
Hcimatzeitung hat den schönen Beruf , Mittler
zwischen Heimatland und Heimatbürgern zu sein,
und sie hofft auch im neuen Jahre aus die Treue
ihrer Leserschaft. Weil der ..Gesellschafter" srch
mit seinen Lesern verbunden fühlt , dankt er
denen , die das heimatliche Leben als Männer
des Staates , der Partei und ihrer Gliederungen

-aufbauend gestalteten , die in beamteter Stellung
oder in freiwilliger Uebernahme von öffentlichen
Pflichten um das stete Wohl aller Heimatbür¬
ger besorgt waren . Möge ihrem Wirken im Jah¬
rs 1937 immer voller Erfolg erblühen ! Wir alle
aber , die wir jeder an seinem Platze dazu
berufen sind. Stein um Stein zum Aufbau da¬
zuzufügen . wollen uns in treuer Gemeinschaft

' fest zusammenschließen zum Glück unseres Vater-
l̂andes und damit zu unserem eigenen , weil ja

' nur aus dem Glück des Ganzen das Glück des
einzelnen fließt.

Neojahrsparole der Kreisleitung
M Am Vormittag des Neujahrstages fanden sich
^ sämtliche Nagolder politischen Leiter (Kreisstab.

Ortsgruppenamtsleiter , Leiter im Amt für Be-
amre , Zellen - und Blockleiterj im Tagungssaal
der Kreisleitung zusammen , um aus dem Mun-

I de von Kreisleiter Philipp Baetzner  die
A Parole für das neue Jahr zu vernehmen . Rück¬
st schauend und ausblickend zeichnete er die Richt-
- linie ». die einzuhalten wir als Nationalsoziali-
: sten mit eisernem Willen verpflichtet sind, ge¬

treu der Parole : „Im Gleichschritt hinter unse¬
rem Bannerträger Adolf Hitler " . — Ortsgrup¬
penleiter Rai sch gelobte dem Kreisleiter
namens der politischen Leiter auch weiterhin
rreue Gefolgschaft.

Liederkranz und Stadtkapelle
Wie bei allen Anlässen, so stellten sich der Ver.

Lieber - und Sängerkranz , sowie die Stadtkapelle
: auch in den Dienst der Neujahrsfeier : während

letztere am Silvesterabend das alte Jahr mit
' Lhoralblasen verabschiedete, begann der Lieder-

c kränz das neue Jahr mit einem freudigen „Lobe
den Herren " in Verbindung mit dem Gottes¬
dienst.

Toufilmtheater
„Früchtchen"

Es handelt sich hier , das soll vorweg gesagt
sein, nicht etwa um ein „Stuttgarter Frücht¬
chen". sondern um Franziska Gaal , deren köst¬
licher Uebermut die tollsten Verwicklungen an¬
richtet und Situationen schafft, die das Zwerch¬
fell erschüttern.

Kirchenstatistik
Im abgelaufenen Jahr 1936 wurde aus un¬

serer Gemeinde in der evang . Kirche getauft
M 58 Kinder (Vorjahr 58). abgesehen von 46 aus-
D wärtigen Kindern , die hier im Kreiskranken-
- - Haus geboren sind und hier getauft wurden .,
i Konfirmiert : 39 Söhne und 44 Töchter, zusam¬

men 83 Kinder (73) . Getraut : 31 Paare (28) .
Beerdigt : 33 Eemeindeglieder (47) . Zum Tisch
des Herrn kamen 1673 Gemeindeglieder (1602) .
I s e l sch a u s e n : Es wurden getauft 4 Kin¬
der . dazu kommen 2 in Nagold geborene und
getaufte Kinder aus Jselshausen , zusammen 6

s Kinder (14). Konfirmiert : 9 Kinder (8). Ee-
i traut 5 Paare (2) . Beerdigt . 7 Gemeindeglieder

(9). Zum Tisch des Herrn kamen 174 Eemeinde¬
glieder (154).

Nufere Spanien -Deutsche Spielschar
gastierte von Ende November bis Weihnachten
an nachstehenden Plätzen : Altensteig . Eßlingen,
Freudenstadt . Friedrichshafen . Göppingen . Hall,
Hcidenheim , Höfen. Kreßbronn . Künzelsau . Leut-
kirch. Ludwigsburg , Nagold.  Neuenbürg , Ra-

^ oensburg . Rottenburg . Rottweil , Schwenningen.
Stuttgart und Wangen i . Allgäu.

Die Spielschar wurde überall begeistert ge¬
feiert und deren Darbietungen von der gesam¬
ten Presse glänzend beurteilt . Wie segensreich

' sich die selbstlose Arbeit der jungen Menschen
auswirkt . erhellt ein uns bekannt gewordenes
Beispiel , wonach die an das WHW . abgeführten
Reineinnahmen allein in Heidenheim 450
Mark betrugen.

Am 6. Januar beginnt die Spielzeit wieder
und geht die Reise nach Riedlingen . Ebingen.
Leonberg . Mühringen . Kirchheim. Heilbrönn,

- Weingarten . Biberach . Saulgau . Tuttlingen,
j Tailfingen . Metzingen . Pfullingen , Schelklingen,

Balingen . Reutlingen , Aalen . Geislingen und
Crailsheim . Im Monat Februar verläßt die Spiel¬
schar den Gau Württemberg und wird Würz¬
burg und Maingegend besuchen.

Mehr fein als scheine» !
Tagesbefehl Ludins an die SA

, Gruppenführer Ludin  hat zum 1. Jan.
1937 folgenden Tagesbefehl erlassen : SA .-

. Führer und -Männer der Gruppe Südwest!
M danke euch für das . was ihr 1936 ge¬

leistet habt . Unser Kampf ist mit dem alten
Jahr nicht zu Ende gegangen , er gehr weiter.
Ich erwarte daher , daß auch im neuen Jahr
jeder einzelne von euch als Nationalsozialist
und SA .-Mann feine Pflicht tut . Auch 1937
sei Richtschnur unserer Arbeit : Mehr sein als
scheinen. Es lebe Deutschland und unser
Führer!

Arbeitsbuch wird zurückbehalten
Vielfach haben Gefvlgschaftsmitgliedcr in¬

nerhalb der konjnnkturbegnnstigtcn Gewerbe
und in der Landwirtschaft unter Bruch des
Arbeitsvertrages ihre Arbeitsstelle vorzeitig
verlassen . Dadurch wurde ein ordnungs¬
mäßiger Arbeitseinsatz gefährdet . In einer
7. Anordnung zur Durchführung des Vier¬
jahresplanes sind deshalb Bestimmungen
über die Verhinb e r n ng re ch t s-
widriger Lösung von Arbeits-
Verhältnissen  erlassen worden . Hier¬
nach kann in der Eisen - und Metallwirt-
schaft. dem Baugewerbe , der Ziegelindustrie
und in der Landwirtschaft der Unternehmer
im Fall einer unberechtigten vorzeitigen
Lösung des Arbeitsverhältnisses durch das
Gefolgschaftsmitglied das Arbeitsbuch
bis zu dem Zeitpunkt z u r ü ckb e h a l t e n.
in dem die Beschäftigung im Falle einer
ordnungsmäßigen Lösung des Arbeitsver¬
hältnisses enden würde . Zum Schutz der Ge-
iolgschaftsmitglieder gegen eine mißbräuch¬
liche Zurückbehaltung des Arbeitsbuches ist
vorgesehen , daß im Streitfall die sofortige
Rückgabe des Arbeitsbuches durch einst¬
weilige Verfügung des Arbeitsgerichtes an¬
geordnet werden kann.

Werkkagsverkehr am Erschemungsfesk
Am Mittwoch , dem 6. Januar (Erscheinungs-

iest), verkehren die Reisezüge im Bereich der
Reichsbahndirektivn Stuttgart wie an Werk¬
tagen.  Die nur für Sonn - und Feiertage vor¬
gesehenen Reisezüge werden alsv an diesem Tage
nicht ausgeführt werden.

Parteidienstzeit wird augerechnet
Im Einvernehmen mit dem Reichs - und

preußischen Innenminister hat sich der Reichs-
sinanzminister damit einverstanden erklärt , daß
für Lohnempfänger , wenn sie 1 Jahr bei einer
öffentlichen Verwaltung oder in einem öffent¬
lichen Betrieb beschäftigt sind, die für die Be¬
messung des Lohnes , der Krankenbezüge , des
Urlaubs und der Kündigungsfrist maßgebende
Dienstzeit um 5 Jahre erhöht wird , sofern sie
Mitglieder der  NSDAP , bis zum
14. Septeniber  1930 geworden sind (Mit¬
gliedsnummer bis 340 000) oder sofern sie Mit¬
glieder der NSDAP , oder ihrer Gliederungen
oder des Stahlhelms b i s z u m 30. I a n u a r
1933 geworden sind und nachweisbar vor der
Machtübernahme aktiv tätig waren . Die Ent¬
scheidung, ob die Voraussetzung der aktiven
Tätigkeit vor der Machtübernahme erfüllt ist,
trifft der für den Wohnort zuständige Hoheits-
träger der NSDAP , vom Kreisleiter an auf¬
wärts . "

Arztwechsel im Kreiskrankenhaus

Herrenberg . Der leitende Arzst des Kreiskran¬
kenhauses Herrenberg . Dr . med . Gang! er.
scheidet auf 1 .Februar 1937 von Herrenberg,
um einer ehrenvollen Berufung zum Chefarzt
des städt . Krankenhauses Sindelfingen Folge
zu leisten . An Stelle von Dr . Gangler hat nun¬
mehr der Landrat im Einvernehmen mit dem
Kreisleiter der NSDAP ., und mit dem Kreisrat
Dr . med . Hans Kiefer , z. Zt . leitender Arzt des
Stadt . Krankenhauses Hornberg , zum leitenden
Arzt des Kreiskrankenhauses Herrenberg er¬
nannt.

Chefarztwechsel im Kreiskrankenhaus
Calw . Dr . Autenrieth  tritt als Chefarzt

des Kreiskrankenhauses Calw nach Errei¬
chung der Altersgrenze mit dem heutigen Tag in
den Ruhestand . Zu seinem Nachfolger ist Dr.
Rieckert.  Oberarzt im Kreiskrankenhaus
Reutlingen , bestellt worden.

Neuenbürg , i . Januar . (Auf ver-
eister Straße gestürzt .) Ein Pforz-
heuner Personenkraftwagen ' fuhr in Richtung
Wildbad . An der Kurve der Unteren Ein¬
drücke kam der Wagen infolge der ver¬
eisten  Straße ins Schleudern und wurde
auf den Brückenbogen aufgeschoben . Dabei
stürzte er um und kam mit den Rädern
nach oben zn liegen.  Einer der Insas¬
sen wurde verletzt.

Letzte Nachrichten
Der Mord an dem belgischen Botschastssekretiir

in Madrid

London.  Wie Reuter aus Brüssel bestätigt,
ist das Mitglied der belgischen Botschaft in Ma¬
drid , der erste Sekretär . Baron de Vorchgrave,
über dessen Verschwinden vor kurzem berichtet
wurde , aus eine geheimnisvolle Weise in Madrid
umgekommen . Nach den bisher angestellten Er¬
mittlungen ist der Belgier ermordet worden.

Dieser Bericht wird vorerst noch nicht „amt¬
lich" bestätigt , doch hat Reuter zufolge der bel¬
gische Außenminister Spaak von dem Vertreter
der Roten in Brüssel verlangt , daß ein Beauf¬
tragter der belgischen Regierung an der Unter¬
suchung über die Ermordung des belgischen Di¬
plomaten beteiligt werden solle . Zugleich ist dem

besonderen Interesse der belgischen Regierung an
der Aufklärung dieses Falles Ausdruck gegeben
worden.

AaeriN
Wat ski« ReittMWlM

1000 Neuyorker Marxisten als Frei¬
willige für Spanien.

Schwarzes
Portil «« alch M«chd r»ck

«4>., FV.,

Bann 126, Winterlager Altensteig

Neuyork , 1. Januar.
Wie die Hearst -Zeitnng „New American"

meldet , werden in Kreisen der Neuyorker Mar¬
xisten 1000 Freiwillige für Spanien zumAb¬
mars  ch b e r e i t gehalten . Norman Thomas,
der Präsidentschaftskandidat der Marxisten in
den Bereinigten Staaten und Organisator der
raten Hilfe für Spanien sandte an den Präsi¬
denten Roosevelt einen Protest gegen den Plan,
jedem Freiwilligen das Bürgerrecht zu ent¬
stehen. Bisher wurden 50 000 Dollar gesam¬
melt , um den ersten Transport von 500 Mann
in Marsch zu setzen. Der zweite Transport soll
in wenigen Wochen folgen . Die Freiwilligen
setzen sich zusammen aus Flugzeugführern , ehe¬
maligen Kriegsteilnehmern und gedienten Leu¬
ten der Armee . Ehe diese Männer als Frei¬
willige für Spanien eingestellt werden , müssen
sie den Nachweis der Zugehörigkeit zur marxi¬
stischen Partei erbringen.

In Washington wurde erklärt , das ameri¬
kanische Staatsdepartement trete mit der Hoff¬
nung in das neue Jahr , daß der Weltfriede er¬
halten bleibe. Mit Entschlossenheit würden
alle Maßnahmen ergriffen werden , um die
Bereinigten Staaten aus etwaigen Verwicklun¬
gen in Europa herauszuhalten . Die Vorkeh¬
rungen zu einer entsprechenden Ergänzung der
Neutralitätsgesetze seien bereits getroffen . In
diesem Zusammenhang wurde daran erinnert,
daß nach heute das Gesetz vom Jahre 1818 gül¬
tig ist, nach dem der Eintritt amerikanischer
Staatsbürger in die Kriegsdienste fremder
Länder mit Geldstrafe und Gefängnis bedroht
wird . Dieses Gesetz wurde während des Welt¬
krieges zugunsten der mit den Vereinigten
Staaten Verbündeten Mächte entsprechend ab¬
geändert.

Rochlitz (Sachsen ). 1. Januar
Am Nachmittag des Silvestertages ereig¬

nete sich in Rochlitz ein schweres Kraftwageu-
nnglück , das drei Menschenleben forderte . An
einem Lastkraftwagen einer Berliner Firma
versagte bei der Talfahrt in die Stadt dis
Bremse , so daß der Wagen ins Schleudern
geriet . Der Wagen sprang aus der Fahr¬
bahn und fuhr gegen ein Haus , das er bis
zur Mitte durchstieß . Dabei wurde eine
25 Jahre alte Frau mit ihrem iV -jährigen
Töchterchen und eine 63 Jahre alte Zei-
lungsträgerin von dem Wagen erfaßt und
gegen das Haus gedrückt . Die drei erlagen
alsbald ihren schweren Verletzungen . Ter
F a h c e r wurde nur leicht verletzt.

.Schm»!»!« MwAn Morkm"
Paris , 31. Dezember.

Die Svwjctregierung hat auf den Hinweis
der englischen und französischen Negierung
in der spanischen Nichteinmischungsfrage ge¬
antwortet . Wie bekannt wird , hat die Sow¬
jetregierung ihr zukünftiges Verhalten an
eine Reihe von Bedingungen  ge¬
knüpft.

Die italienische Presse ist bereits in der
Lage , sich mit der Moskauer Antwort auf
den letzten französisch -englischen Hinweis in
der spanischen Angelegenheit zu befassen. In
allen Blättern wird diese Antwort als
„dreistes " und „schamloses " Ma-
növer  zurückgewiesen , dessen Unehrlichkeit
und Zweideutigkeit auf der Hand liege.

„Tribuna " fragt , wieso Sowjetrußland
sich überhaupt mit einer derartigen Antwort
ausreden zu können glaubte , die jeder
Staat , der sich selbst achtet , schon aus
Prestigegründen zurückweisen müßte . Das
Blatt beklagt , daß die in London und Paris
betriebene Politik dem Moskauer Bolschewis¬
mus eine bevorzugte Situation schaffe, die
ihm erlaube , in Genf als Friedens¬
apostel , in Madrid aber in voller
K r i e g s r ü st u n g und in Paris als
Ohrenbläser  aufzutreten . Diese Lage
werde der Kommunismus so lange ausnutzen,
als der trüben Zweideutigkeit nicht ein Ende
gemacht werde . Dabei werde aber von allen
jenen Staaten , die von der Erkenntnis der
einzigen , tragischen und unmittelbaren Ge¬
fahr des Bolschewismus für Europa noch
weit entfernt seien, auch fernerhin munter
auf die sowjetrusfische Karte gesetzt.

Auf diese Fehler , auf Verständnislosigkeit
and Blindheit baue jedoch die Sowjetpolitik
ihr Spiel auf . Man brauche nur die amt¬
liche Radiopropaganda Moskaus anzuhören,
um sich zu überzeugen , daß dort in aller
Offenheit für den Umsturz der allgemeinen
Ordnung gearbeitet werde . Für dieses Ziel
werde durch die ununterbrochene dutzend¬
weise Entsendung von Schiffen mit Freiwil¬
ligen und Kriegsmaterial nach Spanien in
einer Zeit gearbeitet , in der Moskau mit der
größten Unschuld das Gegenteil behaupte.
Man brauche sich deshalb nicht zu wundern,
wenn Sowjetrußland der Unterzeichnung
einer internationalen Verpflichtung keinerlei
Gewicht beilege

Die Teilnehmer am t . Kurs des Winterlagers
haben am Sonntag , den 3. Januar bis späte¬
stens 18 Uhr in der vorgeschriebenen Ausrüstung
in der Jugendherberge in Altensteig einzutref¬
fen . Banuführer.

KmÄelWt in««er WelllwM
ktieler Usurpier i" »elivvereiu Sturm gesuulce » ?

Kiel , 31. Dezember . Seit dem 26. Dezember
fehlt von dem 850 Tonnen großen Dampfer
„S ensa  l " der Reederei Paulsen u . Jvers,
Kiel , jede Nachricht . Der Dampfer nahm in
Königsberg Getreide an Bord und ging am
ersten Weihnachtsfeiertag von Pillau aus in
See . Da im Laufe des Tages schwerer Sturm
aufkam und von dem Dampfer keine Nachricht
eintraf , nahm man an , daß er vor Anker ge¬
gangen fei, um besseres Wetter abzuwarten.
An der Küste von Pillau angetriebene Ret¬
tungsringe  der „Sensal " lassen jetzt aber
vermuten , daß der Dampfer mit seiner zwölf
Mann starken Besatzung untergegangen ist.
Seeleute bei Sebiktjirussmineuslok ertrunken

London , 31. Dezember . Der in Glasgow be¬
heimatete Dampfer „Di am and"  sank auf
der unteren Themse nach einem heftigen Zu¬
sammenstoß mit dem norwegischen Motorschiff
„H erange  r " . Von der zehn Mann starken
Besatzung fanden der Kapitän und ein
Matrose  den Tod in den Wellen.

l lugrvuzsd t̂urr in psissNns karckerto rwe ! Taiv
Tel Aviv , 31. Dezember . In der Nähe von

Asulch (Palästina ) stürzte ein Flugzeug
mit sechs Insassen ab . Ein hoher eng¬
lisch  e r B e a m t e r der Jrak -Petroleum-
gesellschaft und ein Ingenieur  derselben
Firma kamen dabei ums Leben . Drei wei¬
tere Engländer und der Pilot wurden ver¬
letzt.

LXP'«I8>UU8UI!ZIÜ«k in krsnrvsiseker lAseugiekerel
Paris . 31. Dezember . Beträchtlichen Scha¬

den richtete eine Explosion in einer Eisen¬
gießerei bei Le Mans an . Das Dach der
Werkstättc wurde weggeri ' ' en. elf Arbeiter
trugen schwere Verletzungen davon.

Spielplan
der WürtL. Staatstheatee

Bom 2. bis 1l . Januar 1937
Großes Haus:

Samstag , 2. Januar : Geschlossene Vorstellung:
„Der Zigeuncrbarvn ". Ans . 2.30, Ende gegen
5.30 Uhr . — ä.ZI/1 6: „ Nigoletto ". Ans. 7.30,
Ende 10 Uhr.

Sonntag , 8. Januar : ^ 10: „Die Meistersinger
von Nürnberg ". Ans . 6, Ende 11 Uhr.

Montag , 4. Januar : Geschlossen.
Dienstag . 5. Januar : 6 10: „Der Opernball ".

Ans . 8. Ende gegen 11 Uhr.
Mittwoch , 6. Januar : Außer Miete : „Die Puppen¬

fee". „Der tapfere Zinnsoldat ". Ans . 3.30,
Ende 5.14 Uhr . — L 12: ,Pa Traviata ".
Ans . 8, Ende gegen 10.30 Uhr.

Donnerstag , 7. Januar : Geschlossene Vorstellung:
„Adrienne ". Ans . 7.30, Ende 10.30 Uhr.

Freitag , 8. Januar : NSKG . 39 : „Das Wunder " .
„Hyazinth Bißwurm ". Ans . 8, Ende 10.15 Uhr.

Samstag , 9. Januar : U 12: ..Me Entführung aus
dem Serail ". Ans . 7.30, Ende 10 Uhr.

Sonntag , 10. Januar : ^ Zl/II 6: „Der Dogelhänd-
ler ". Ans . 7.30, Ende nach 10.30 Uhr.

Montag , 11. Januar : Geschlossen.
Kleines Haus:

Samstag , 2. Januar : Außer Miete : „Die Schnee¬
königin " . Auf . 3.30, Ende 6 Uhr . — U9 : „Das
kleine Hofkonzert " . Ans. 8, Ende 11 Uhr.

Sonntag , 3. Januar : Außer Miete : „Die Schnee-
königin " . Ans . 3.30, Ende 6 Uhr . — Außer
Miete : „Das kleine Hofkonzert ". Ans . 8 Ende
11 Uhr.

Montag , 4. Januar : 8 11: „Kabale und Liebe".
Ans . 7.30, Enke 10 Uhr.

Dienstag . 5. Januar : Außer Miete : „Die Schnee¬
königin " . Auf . 3.30, Ende 6 Uhr . —- v II:
„Thomas Paine ". Ans . 8, Ende geg. 10.30 Uhr.

Mittwoch , 6. Januar : NSKG . 38 : „Egmont ". Ans.
7.30, Ende nach 10.45 Uhr.

Donnerstag , 7. Januar : Außer Miete : „Ein idea-
ler Gatte ". Ans . 7.30, Ende nach 10.15 Uhr.

Freitag , 8. Januar : NSKG . 40 : „Die vier Gesel¬
len ". Auf . 8. Ende 10.30 Uhr.

Samstag , S. Januar : Außer Miete : „Me Schnee-
kvnigin " . Auf . 3.30, Ende 6 Uhr . — Außer
Miete : „Das kleine Hofkonzert ". Ans . 7.30.
Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , 10. Januar : Außer Miete : „Die Schnee-
königin " . Ans . 3.30, Ende 6 Uhr . — Außer
Miete : Moliöre -Abend : „Kopfschmerzen der
Liebe " — „Tartufse ". Ans. 7.30, Ende nach
10 Uhr.

Montag , 11. Januar : ä 13: ..Kabale und Liebe ".
Anf . 8. Ende 10.30 Uhr.

Sonstige Veranstaltungen:
Sonntag . 10. Januar : Liederhalle:  11 Uhr:

„6. Symph . - Konzert " . Gastdirigent Karl
Elmendorfs.

Montag . 11. Januar : L i d c r h a l l e - 8 Uhr:
„6. Symph . - ll -'nzert". Gastdirigent Karl
E l m r n d o c i j.
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Handel und Berkehr
Viehpreise . Biberach:  Nrbeitsochsen

4YV bis 630, trächtige Kalbuineu 390 bis 570.
Anstellvieh . Farren und Rinder 170 bis
26V RM . je Stück.

Schtveincpreise . Bibercich:  Milchschweine
15 bis 21. Läufer 38 bis 40 NM . — Büh¬
le  r t a n n e n : Milchschweine 10 bis 21 NM.
— Spnichingen:  Milchschweine 8 bis
10 RM . je Stück.

Sports orschau
Kuhball

Pokalspiel
FC . Horb BsL. Nagold

Wie bereits gemeldet , muh der VfL. morgen
nach Horb.  Horb , das in der Kreisklasse 1 Äbt.
Freudenstadt mit an führender Stelle liegt , gilt
auf eigenem Platze als gefürchteter Gegner , und
der VfL . mutz sich schon in besonderer Spiel-

laune befinden , wenn er diese harte Nutz mit
Erfolg knacken will.

Die Aufstellung des VfL . lautet:
Schaaf . Fritz

Küchele, K. Killinger 1
Gänger Stikel Harr , Ernst

Killinger 2 Hehr Hausch Kläger Renz , Oskar
Abfahrt 12.45 Uhr Adolf Hiterplatz.

Gestorbene : Gottlieb Lutz. Küfermeister von
Hirsau / Karl Haist . Bäckermeister, 70 I .,

Samstag , den 2. Januar 1837

Mitteltal / Wilhelmine Klumpp , Witw»
geb. Fahrner , 75 I ., Obertal.

Druck und Verlag des „Gesellschafters" :
E . W. Zaiser . Inh . Karl Zaiser.  Nagitttz.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für den
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeigen:

Hermann Eötz.  Nagold
DA. XI. 38: 2625

Zur Zeit ist Preisliste Nr . K gültig.
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seite«

Amtliche Bekanntmachung

LtkMÜW IN limWIlin Mmittck
zur- tkAtliill in Bußoikn

Nachstehend gebe ich die Bekanntmachung des Innen¬
ministers über die Verwendung von eiweishaltigen Binde¬
mitteln zur Herstellung von Wurstwaren im Reg.-Anz.
Nr . 130/36 zur allgemeinen Kenntnis und Beachtung durch
die beteiligten Kreise bekannt:

„Nach einer Entscheidung des Reichs- und Preußischen
Ministers des Innern sind Wurstwaren , die unter Ver¬
wendung von eiweißhaltigen Bindemitteln hergestellt sind,
als verfälscht anzusehen und dürfen somit nicht ohne aus¬
reichende Kenntlichmachung in den Verkehr gebracht wer¬
den (vgl. 8 4 Nr . 2 des Lebensmittelgefetzs vom 5. Juli
1927 in der Fassung vom 17. Jan . 1936, Reichsgesetzblatt I
S . 17) . Eine ausreichende Kenntlichmachung muß dem Ver¬
braucher gegenüber zum Ausdruck bringen , daß die von
ihm gekaufte Wurst Magermilchpulver , Milchkasein oder
dergl . enthält . Die Angabe nur eines Phantasienamens
eines Bindemittels , wie etwa „mit Melin hergestellte
Wurstwaren ", kann nicht als ausreichende Kenntlichmachung
angesehen werden . 101

Hiezu bestimme ich, daß die verlangte Kennzeichnung
nur dann als ausreichend anzusehen ist, wenn sie mittels
eines Plakates erfolgt , das an einer in die Augen fallen¬
den Stelle des Verkaufsraums angebracht und mindestens
360 auf 250 mm groß ist sowie einen in einer Schrifthöhe
von mindestens 15 mm über die ganze Fläche verteilten,
kurzen, klaren und keine Anpreisungen enthaltenden Text
trägt ."

Die Ortspolizibehörden und die Landjäger haben die
Einhaltung der Anordnung zu überwachen und bei Zu¬
widerhandlungen Anzeige zu erstatten.

Nagold , den 31. Dezember 1936.
Der Landrat : Dr . Schmierer,  Reg .-Ass. A.V.

lonkilm -Itiksler
» L v 0 L 0

Nur Sonntag
14 30. 20.15 Uhr

kriiedtclM
Lustspiel mit Franziska Gaal

Ein Film voll gemütlicher Lustigkeit
und heilerer Sorglosigkeit, ein Fest
des Lachens. 172

Beiprogramm , Wochenschau und
Micki Maus

3ereiVeWki-Sleiii>tl
mit dem neuen Hoheitszeichen des deutschen Reiches

liefert raschest <8. W . Zaiser . Nagold

Wildberg 2. Januar 1937.

Todes - Anzeige
Meine liebe, gute Frau , unsere treusorgende

Mutter . Großmutter und Urgroßmutter

Marie Roller
geb. Calmbach

ist gestern abend 20 Uhr im Alter von 76 Jah¬
ren nach langem , schwerem Leiden in die ewige
Heimat eingegangen.

M Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Roller alt , Metzgermeistcr

Beerdigung Montag . 4. Januar , 13 Uhr

Ebhausen , 2. Januar 1937

Todes -Anzeige
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefal

len , meine liebe Gattin , unsere treubesorgte Mut
ter. Schwester und Schwägerin

Maria Seeger
oeb. Meistert

im Alter von 58 Jahren in die obere Heimat
zu sich zu holen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Montag . 13.30 Uhr

Amtsgericht Nagold

Handelsregister-Eintragungen
3) vom 30. Dezember 1936

l. im Einzelsirmenregister
1. neu : Walter Spahr , Altensteig -Stadt , Inh . Waller

Spahr , Kaufmann in Altensteig -Stadt.
2. neu : Autohaus Walter Koch, Nagold . Inh . Walter

Koch, Kaufmann in Nagold . Prokurrstin Ruth
Koch geb. Keim. Kaufmannsehefrau in Nagold.
- s- G. F - -

3. bei der Firma Christian Krauß in Altensteig -Stadt:
Die Firma ist erloschen.

II. im Gefellschastsfirmenregister
1. bei der Firma Louis Moser, offene Handelsgesellschaft

in Altensteig -Stadt:
Der Kerkermeister Otto Moser in Altensteig ist

als persönlich haftender Gesellschafter in die Gesell¬
schaft eingetreten . Zur Vertretung der Gesellschaft ist
jeder Gesellschafter allein berechtigt.

2. bei der Firma Autohaus und Omnibus -Verkehr Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung Walter Koch, Sitz
in Nagold:

Durch Gesellschastsbeschlußvom 9. 11. 36 wurde die
Gesellschaft derart umgewandelt , daß ihr gesamtes
Vermögen unter Ausschluß der Liquidation auf den
alleinigen Gesellschafter Walter Koch, Kaufmann in
Nagold übertragen wurde . Die Firma ist erloschen.
- s. E . F . -

b) vom 31. Dezember 1936
3. neu : Die Kommanditgesellschaft C. 2 . Schickhardt,

Sitz in Ebhausen . Die persönlich haftenden Ge¬
sellschafter
Walter Schickhardt, Fabrikant in Ebhausen
Willy Schickhardt, Fabrikant daselbst

betreiben das Geschäft mit 2 Kommanditisten seit 31.
12. 36. Gegenstand des Geschäfts ist die Herstellung
und der Vertrieb von Produkten der mechan. Band-
und Gurtenwebereien , Kordelfabrikation und andere
damit zusammenhängende Geschäftszweige. Prokurist
Otto Knecht, Kaufmann in Ebhausen . — s. unten
Zfr . 4. -

4. bei der Firma C. I . Schickhardt, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Sitz Ebhausen:

Durch Gesellschafterbeschlußvom 29. Dezember 1936
wurde die Gesellschaft derart umgewandelt , daß ihr
gesamtes Vermögen unter Ausschluß der Liquidation
mit Wirkung vom Zeitpunkt der Eintragung dieses
Beschlusses ab auf die neuerrichtete Kommanditgesell¬
schaft C. I . Schickhardt, Sitz in Ebhausen , übertra¬
gen wurde . Die Firma ist erloschen. — s. oben Zfr . 3. —

(Gläubiger der Gesellschaften Ziff . 2 und 4, die nicht schon
Befriedigung verlangen können, können Sicherheitsleistung
fordern , wenn sie sich zu diesem Zweck binnen 6 Monaten
nach der Bekanntmachung dieser Eintragung melden) .

Anmerk.: Die Klammern bedeuten „nicht eingtragen ".

Auf den 3

zweite » SrENs - AMM
aus der Nachlaßmasse des tz Stefan Schaible , Wollwaren-
fabrikanten in Nagold , umfassend Gebäude Nr . 22 der Jn-
selstraße, P .-Nr . 4109 Wiese hinter der Burg 12 Ar 57 qm.,
P .-Nr . 3225 Baumwiefe und Weg hinter St . Leonhardt,
17 Ar 95 qm.; P .-Nr . 3217 Acker und Oede am Galgen¬
berg 23 Ar 65 qm., welcher (Aufstreich) am Dienstag , den
5. Januar 1937, vormittags 1V Uhr auf dem Rathaus in
Nagold stattfindet , — vergl . Gesellschafter vom 23. Dez. —
wird besonders hingewiesen.

Den 31. Dezember 1936.
Die Schaible 'schen Erben.

" ' — '' ' ' '
Haus-
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Wand-

Kalender
für

1937
in der

Suckkai . Lslser
Kunst uns Leben Nagold

Aulb Eie Wo«StlchskMk-Ä»
HW» *4 gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Hexenschutz. Ar-
DM-o -M -, terienverkalkung , Magen - u. Darmbefchwerden Appetit

losigkeit, Nieren - und Blasenleiden rc.
DG» geg. Nervosität . Kopfschmerzen, Hämorrhoid ., Krampf-

adern , geschwoll. Beine , Wassersucht, Fettleibigkeit rc.DG» '4 gegen Grippe.Husten,Verschleimung, Bronchialkatarrh
LmL« , Asthma Luugenleiden rc.
DG». cH zur Vlutreinigung uud Verbesserung, gegen Schlaflosig¬

keit, Verstopfung und Hautnnreinigkeiten re.
zu haben in Nagold in der Apotheke.

ll!8 llkMklie aMlMM
>188. .,« 8« krellU

Konzert dos

v0II-L08SllöII-vlMe8
»Keieksl ttsmso üsleäl»"
Dirigent : Mk . Herzog v. Dsuoktenbsrg

sm Mtvoob. Sm 8. Issusr 1937. 29.88 vdr
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Lsrtsn im Vorvsrks.uk LA . 0.80, so cksr̂ .benckksss«LH. 1.-
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kiMMbellmIiiiIe IlsgM
^ «»1* !" Haudnähen, Wäschenähen,

Kleideruähen , Sticke« und
Handarbeiten beginnt am 7. Januar . Es ist Frauen
und Mädchen Gelegenheit gegeben, an Nachmiltags- und
Abendkursen teilzunehmen.

Anmeldungen  nimmt am 8. Januar von 14 —17 Uhr in der
Frauenarbeitsschule entgegen 109

die Schulleitung : M. Drautz

Ski« 3ihktMW1
benötigen Sie

Geschäftsbücher
Haushattungsbücher
Beitragsbücher
Leitz-Ordner
Leitz-Ablegemappen
Wochen- u. Tagesabreißkalender
Soenneckens Umlegekalender
Soenneckens Ersatzkalender

v . HV L4I8L » -

Stets tusctiss 167

MIM « «!«»!
„(Ns t>scv<N5sgsv 0s XlnosmsMuvg"
smptisvlt Zi'o/rck/kv/ 'e/

Gut möbliertes, heizbaresZimmer
mit Frühstück oder voller Pension
auf 4. Jan . gesucht.

Angebote an die Gesch.-Stelle
u m fteh en d erbeten unt . Nr .531.

HausiMen
nicht unter 18 I . auflö . Jan.
bei guter Bezahlung gesucht.
Angeb . an 5

Konditorei Spieß , Tübingen

Gottesdienst-Ordnung
Evangelische Kirche

Sonntag . 9.45 Uhr Predigt
(Eü .) , 11 Uhr Christenlehre
(Sö .) Ersch.-Fest: 10 Uhr Pred.
(Miss. Zimmer ), anschl. KGD .,
Opfer s. Basl . Mission. Jsels-
hausen : Sonntag 9.15 Uhr Chri¬
stenlehrgottesdienst . Ersch.-Fest:
9 Uhr Pred . (Zimmer ) , Opfer
wie oben!

Methodistentirche
Sonntag . Vorm . 9.30 Uhr

Pred . (Pfl .) 19.30 Uhr Predigt
(Bätzner ) . Montag 20 Uhr Ju¬
gendstunde. Mittwoch 2H Uhr
Bibelstunde (Pflüger ) .

Katholische Kirche
Sonntag . 7.30 Uhr in Rohr

darf . 8 Uhr in Uaterschwandorf.
9.30 Uhr in Nagold . Ersch.-Fest:
8.30 Uhr in Altensteig . 10 Uhr
in Nagold.

Sprechstunde für
Tuberkulosenfürsorge

am 4. Januar 1937 von S
bis 12 Uhr.

Amtsärztliche Sprechstunde
von 15—17 Uhr

im Kreiskraukeuhaus in Na¬
gold , Gartengebäude . 114

Suche sofort ehrliches, fleißiges

Mädchen
vom Lande , das schon in Stell¬
ung war und auf Dauerstellung
in gutem Hause steht. Alter 18
bis 23 Jahre . Es ist Gelegenheit
geboten , sich im Kochen zu ver¬
vollständigen . 2044

Reiahold Rauser , Kattwerk,
Nagold

In Nagold  wird gut
rentables 2

Sni-
Samilieii-m

mit Garten  in schöner^
ruhiger Lage verkauft
durch
Hermann Scheuermann

Jmmob.,Horb a. R.
Tel . 238

Wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft verkaufe ich eine
eingetragene , mit dem 4. Kalb
34 Wochen trächtige

Nutz- und
Schaffkuh

sowie ein 2 Jahre altes

Zuchtrin-
Lhr. Koch. Transportunter¬
nehmer, Böfiugen Kr. Nagold.
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80  Millionen!<z Fett im Spülwasser
Aus der Suche nach Ersparnissen an den

Einsuhrzahlen und im Kamps gegen den Ver¬
derb entdeckt der Geist rastloser Ersinder
immer wieder neue Möglichkeiten, Werte aus-
znnnhen, die man bisher nicht beachtete und
ungenutzt ließ. So gehen jährlich allein
80 Millionen Kilogramm Fett
mit dem Spülwasser durch den
Abguß verlöre  n. Selbstverständlich
denkt man nicht daran , diese Menge nun
etwa zu Genußzwecken zu gewinnen. Aber
für die Technik würden diese 80 Millionen
Kilogramm doch eine fühlbare Entlastung
bedeuten. Die Abwässer der Metzgereien.
Gastwirtschaften und Schlachthöse führen
das meiste Spülwasserfett mit . Zur Rück¬
gewinnung werden nun in die Abflußleitun¬
gen für fetthaltiges Spülwasser Fettfänger
oder Fettabscheider eingeschaltet. Das Fett
wird in bestimmten Zeitabständen abgeschöpft
und in einen Sammelbehälter getan. Der
Reinigungsdienst bringt die Fette dann in
ein Sammellager , in dem sie vorbehandelt
werden. Das Reinfett nimmt seinen Weg
in die Fabriken, während die Abfälle zu
Kunstdünger verarbeitet werden. Wie die
Kölner Ausstellung „Kampf um IV- Mil¬
liarden " berichtete, wurden in Deutschland
bereits 17 Millionen Kilogramm Spülwasser-
fett und sonstige Absallsette gesammelt. Der
Gesamtverlust wird auf 80 Millionen Kilo¬
gramm jährlich beziffert. Das entspricht
einer Reinfettmenge von 25 bis 30 Millionen
Kilogramm.

Wer ist bei Schwarzarbeit haftbar?
Es besteht im allgemeinen noch immer

starke Unkenntnis über die rechtlichen Fol¬
gen der Schwarzarbeit , falls durch Fahr¬
lässigkeit irgendein Unglück passiert. Ein
Hausbursche des Angeklagten Sch. war da-
durch tödlich verunglückt, daß er mit einer
unsachgemäß ausgeführten , insbesondere un¬
zureichend gesicherten elektrischen Leitung in
Berührung kam. als er im Auftrag fernes

Dienstherrn Sch. einen Ofen in Ordnung
brachte.

Nach Ueberzeugung des Tatrichters hat der
Angeklagte Sch. den Tod des Hausburschen
durch Fahrlässigkeit verursacht, weil er die
fehlerhafte Lichtleitung durch den Mit¬
angeklagten H. aussühren ließ. der. wie er
wußte. Heizer und Maschinist, aber kein zu¬
gelassener Elektriker war . Erschwerend fiel
ms Gewicht, daß er es an der notwendigen
Aufmerksamkeit und Vorsicht hat mangeln
lassen. Er hätte erkennen müssen, daß ein
Mensch mit der vorschriftswidrig verlegten
Leitung in Berührung kommen und den Tod
erleiden konnte.

Im übrigen durfte das erstinstanzlich ent¬
scheidende Landgericht die Tatsache, daß dem
Angeklagten die Vorschriften über die Zu¬
lassungserfordernis bei solchen Arbeiten be¬
kannt waren , unbedenklich in einem Sinn
verwerten, der die Fahrlässigkeit verstärkte.
Denn die Erfordernis der Zulassung der
Elektriker läßt erkennen, welche Wichtigkeit,
zum Schutze der Allgemeinheit, einer beson¬
ders sorgfältigen und gewissenhaften Aus¬
führung elektrischer Lichtanlagen beigelegt
wird . Man soll daher nur zugelassene und
von den städtischen Werken bestätigte In¬
stallateure beauftragen.

Weitere Spenden für das WSW
Für das Winterbilfswerk singen weiter folgende

Spenden ein : Rabattsparverein Stuttgart e. B . 1000
Reichsmark: Schirmfabrik Hugendubel 1000: Indu¬
strie- und Handelsbörse 1000: Adolf Kächelen 1000:
Ernst Kielt, Druck-Verlag-Reklame 1000: Dr . Alfred
Klöpfer 1000: Paul v. Maur . Spedition 1000: Albert
Martz 1000: I . F . Maercklin, Inh . Eugen Schurr
1000: Alfred Knecht, Metallwarenfabrik, Bad Cann¬
statt 1000: Krankenkassefür Handel, Handwerk und
Gewerbe 1000: Kraftverkehr Württemberg (SÄwa-
bengarage) 1000: Ermen Bücher 900: M . Bittner,
Degerloch 800: Paul Wörner, Schlotzaartcngesellschaft
Wör. er 750: Ernst Schüöer, Mech. Werkslätte. Weil¬
imdorf 720: Gustav Scheid 700: Württ. Landwirt¬
schaftsbankGmbH. 700: Reichsbahn- und Neichspost-
Svar - und Darlehenskasse Stuttgart GmbH. 700:
Dörrs Schnellgaststätten GmbH. 600: Willy di Centa
000: Fritz Wild, Fleisch- u. Wurstwarenfabrik AG .,
600: oans Rebn, Bürobedarf 600: A. Stihl , Maschi¬
nenfabrik, Bad Cannstatt 600: Hermann Klaeger,
Kortuna-Kaltsägenfabrik. Untertürkbeim 600: I . G.
Mailänder , Druckmaschinenfabrik, Bad Cannstatt
600: Emil Meyer 600: Theodor Meyer 600: Luft-
technische Gesellschaft 600: C. A. Erbardt 600: Gott¬

los Evvie . Mineralölwerke , Bad ' Cannstatt .600;
Ferd. Enke, Verlagsbuchhandlung 600: L. Eisele,
Maschinenfabrik 600: Gebr. Rath 600: Otto Roth.
Schraubenindustrie, Feuerbach 600: Tb. Schmidt 600:
Franz Terrot, Bad Cannstatt 600: Gretsch u. Co.,
GmbH., Feuerbach 600: Fischer u. Söhne , Holzwcrk.e
600: Dr . Ludwig Ketzler 600: Louis Duvernov Nachf.
Schmidt u. Diülmann GmbH. 840: Alfred Klett 840:
Rud. Maercklin 500: Stuttgarter Pferde- u. Viebver--
fichernnas-GmbS . 500: A. Mayer 500: A. W. Mau¬
rer 500: Gcweröebank Feuerbach eGmbH., Feuerbach
500: Carl Hopf 500: Gustav Evvle , Baugeschaft,
Degerloch 500: Groheinkaufsver. der Kolonialwarcn-
üändler Württembergs eGmbH-, Bad Cannstatt 500:
Walter Fellmann 500: Erwerbs- u. WtrtsSaftsgenos-
senschast der Bückcrinnung Stuttgart GmbH. 500:
LandcSbaugenvssenschaft Württemberaer Verkebrs-
beamte und Arbeiter eGmbH. 500: Bleicherer und
Appretur Hedclsingen GmbH. 500: Otto Böhm 500:
Eckstein u. Stahle , Kunstanstalt 500: Fachgruppe 1
Buchdruck 500: Rüfch, Vereinigte Fabriken elast. Cbrr.
Instrumente , Rommelshausen 500: Otto Klein.
Apparatebau, Stuttgart -Obertürkbeim 500: Heinrich
Schmidt 450: C. F. SKeer u. Cie. GmbH., Neuerbach
400: Johannes Lämmlc 400: Anna Taxis 400: Wil¬
helm Dörr 400: Buhler u. Cie., Blechemballaaen-
Fabrik, Bad Cannstatt 400: Ref-Weygandt u. Klein
GmbH., Feuerbach 360: Emil Fischer 350: Dr . med.
Alb. Ott 300: Heinz Zieaenbein 300: Eugen Trost-
Bad Cannstatt 300: Fritz Wiedcmann 300: Willy
Wiedcmann 300: Carl Drobmann GmbH.: Münster
300: Bettfedcrnfabriken Straus ; u. Cie. AG., Unter-
türkheim 300: Dr . Boettinaer 300: Aerztliche Verrech¬
nungsstelle 300: Karl Eitel . Gablenberg 300: Merce¬
des Weinbrcnnereien Wermut Branca GmbH-,
Feilerbach 300: Adolf Messer 300: Dr . iur. Mattes
300: Maschinen- und Apparatebau Herm. Remmcle
GmbH., Zuffenhausen 300: G. K. Lell 300: Alex Lin¬
der 300: Möbelfabrik A. May 300: I . Meyc u. Co.
300: Rötzlc u. Wanner 300: Württ. Feuerversicke-
rungs -AG. 20 000: G. Siegle u. Co. 5000: C. W.
Schütter, Strumpfwaren -Fabriken einschl. Zweig-
untcrnchmen. Tbalheim 1200: Süddeutsche Glasban-
dels-AG„ Stuttaart -Feuerbach 780: Deutscher Ben-
zolvertrieb der Mannesmannröhrenwerke , Wangen
600: Süddeutsche Lack- n. Farbenfabrik, K. Wörwag,
Zunenbausen 550: R. M . Bowden Smith 500: Aua.
Rvthermund sen. 400 RM . (Die Firmen ohne Orts¬
angabe sind in Stuttgart .)

Humor
East: „Ist dies auch wirklich echter Schweizer

Käse?"
Kellner: „Zum größten Teil, mein Herr."
East: „Zum größten Teil ? Was heißt das ?"
Kellner: „Die Löcher sind aus der Schweiz

und das übrige ist hiesiges Fabrikat,"

Kittys Führerschein ist jüngsten Datums. Kit-
tys Wagen ist noch jüngeren Datums. Damit
fährt Kitty selig durch die Gegend. Ein Schutz¬
mann stoppte:

„Hallo. Fräulein , Sie haben ja keine Nummer
am Wagen!"

Rief Kitty : „Nicht nötig ! Ich weiß sie aus¬
wendig!"

erstes Lekenntnis zur Volksgemeinschaft
im neuen Zastr

an jede Haustür gestört diese Plakette!

MSN

M — — —

V,
Sonntag , 3. Januar

6.00 Haieukonzerl
8.00 Zeilangnbe. Wetterbericht
8.05 Gymnastik
8.2S „Bauer , bör zu!"
8.45 Sendepause
9.00 Evangelische Morgenseier
9.30 Sendepause

10.00 „Uns ist gegeben, aus keiner
Stätte zu rnh'n"
Morgenieier der Hitler-Jugend

10.45 „Immer frisch"
11.30 S - ü. Seb . Bach — „Ach Gott,

wie manches Herzeleid"
12.00 Musik am Mittag I
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Musik am Mittag II
13.50 „10 Minuten Erzengungsschlachi"
14.00 Kinderftunde
14.45 „Aus Lade» und Werkstatt"
15.00 Musizierstundc
15.30 Cborgcsang
16.00 Musik zur Unterhaltung
18.00 „Der ganze» Welt ei» glück¬

liches uud gutes «eues Jahr"
Eine Ringsendung des Wclt-
rnndsunk-Bereins

18.30 Buntes Schallplattenkonzert
19.30 „Turnen und Sport — haben

das Wort"
20.00 „Sm Garte« der Erinnerung . .'
20.45 Abendkonzert
22.00 Zeit, Nachrichten, Wetter, Sport
22.30 „Wir bitte« znm Tanz !"
24.00—2,00 Nachtkonzert

Monkag , 4. Januar
6.00 Choral, Zeitangabe, Wetterbericht
6.05 Gymnastik l
6.30 Frühkonzert
7.00—7.10 Frühnachrichten
8.00 Wa Verstands Meldungen
8,05 Wetterbericht
8.10 Gymnastik ll
8.30 Unterhaltnngskonzcrt
9.30 „Ebeschliebnng «nd Gesetzbuch"
9.45 Sendepause

11.30 „Für dich, Bauer !"
12.00 Schlotzkonzert l
13.00 Zeitangabe, Wetter, Nacveichie»
13.15 Schlotzkonzert II
14.00 „Allerlei von Zwei biZ Drei"
15.00 Sendepause

16.00 Mnsik am Nachmittag
18.00 Mnsik für Alle
19.00 „Aergcrn ist Unsug" — Ein

heiteres Hörspiel
19.46 „Umtausch Vorbehalten"
20.00 Nachrichtendienst
20.10 „Der - laue Montag"
22.00 Zeit, Nachrichten, Wetter, Sport i
22.20 Zwiegespräch
22.30 „Klänge in der Nacht"
24,00 2,00  Nachtmusik

Dienstag , 5. Januar
6,00 Choral. Zeitangabe, Wetterbericht
6.05 Gymnastik l
6.30 Frühkonzert
7.00—7.10 Frühnachrichtcn
8.00 Wanerüandsmeldungen
8.05 Wetterbericht — Baneensnnk
8.10 Gymnastik II
8.30 Munk am Morgen
9.30 Sendepause

. 11.30 „Für dich. Bauer !"
12.00 Mitlagslouzert l
13.00 Zeitangabe. Weiler. Nachrichten
13.15 Mitia -L.'oruer, II

14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15.15 „Bon Blume » und Tieren"
16.00 Musik am Nachmittag
17.45 „Mozart in Frankreich"
18.00 Konzert
19.00 „Heiter und bunt zur

Abendftnnd'"
19.45 „NS -Schwester — ei« neuer

Frauenberuf"
20.09 Nachrichtendienst
20.10 „Die Boböme"
22.00 Zeit, Nachrichten. Wetter. Sport
22.20 Politische Zeitnngsschau
22.40 Tanz- «nd Volksmusik
24.00—2.00 Nachtkouzert

Mittwoch , 6. Januar
6.00 Cboral. Zeitangabe. Wetterbericht
6.05 Gymnastik l
6.30 Frübkonzert
7.00 - 7.10 Frühnachrichten
8.00 Wanerstandsmeldungen
8.05 Wetterbericht — Bancrnfunk
8.10 Gymnastik II
8.30 Musikalische Frühstückspause

9.30 „Wo solle« unsere Sinder
spielen?"

9.45 Sendepause
11.30 „Für dich. Bauer !"
12.00 „Musikalische Kurzweil " l
13.00 Zeitangabe. Wetter. Nachrichten
13.15 „Musikalische Kurzweil" ll
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
15.30 „Fehde! Fehde!"

Hörspiel über einem Pimpfenkrieg
16.00 Mnsik am Nachmittag
17.50 „10 Minuten Deutsch!"
18.00 „Unser singendes, klingendes

Frankfurt"
19.45 ..Frauenbriefe ans Reisen"

Bon R. Miller
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Reichsscnduug: Stunde der

junge« Nation
20.45 Schubert-Zyklus VlI . Abend
22.00 Zeit. Nachrichten. Wetter. Sport
2215 Tricbftosfc des Lebens (III)
22.30 Tanz- nnd Unterhaltungsmusik

(Schallplatte »:
24.00 - 2.30 „Der fliegende Holländer"

2̂ i86k6n dort, und disr
8. Fortsetzung. s

„Windmotoren" erklärte Walter Hagenring, !
„er knobelt da eine Verbesserung aus".

„Aha. Ingenieure," fragte Elisabeth. „Sie
müssen schon entschuldigen, wenn ich neugierig
bin. Aber Sie sind doch außer mir die einzigen
deutschen Passagiere. Es interessiert mich wirklich,
was Sie drüben wollen". Sie sah der Reihe
nach die Jungens an. Sie fühlte, es war sofort
Kontakt zwischen ihr und ihnen.

Walter Hagenring. der gewandteste — sie
taxierte Gymnasium. Abitur und etwas wie ein
geistiges Mileu der Herkunft — hatte ihr ge¬
antwortet :

„Ich weiß nicht, ob es jemand so recht kapieren
kann. Schwester. Sogar drüben in der Heimat
haben sie uns zuerst ausgelacht. Haben gesagt,
es wäre ein phantastischer Blödsinn, was wir
machen wollten." Er stockte.

Phantastischen Blödsinn gibt es nicht. Herr
Hagenring. Das Wesen des Blödsinns scheint
mir doch zu sein, daß er eben keine Phantasie
hat. Jedenfalls sehen Sie mir alle vier danach
aus, als ob sie sehr wohl wüßten, was Siewollen."

Die Augen der Jungen leuchteten auf.
„Und ob wirs wissen", knurrt Ole Hansen

dazwischen, aber dann brach er verlegen ab.
„Na. dann erklär' du mal. Hagenring."

Da begann Walter Hagenring zu sprechen.
Elisabeth verstand sogleich. Es war ja alles so
einfach, und so klar und selbstverständlich, we¬
nigstens vom Standpunkt der Jungens aus
gesehen. Vier junge Menschen aus vier ver¬
schiedenen Lebenskreisen. Bereit, das Leben und
die Arbeit anznpacken. Aber da hatten sie alle
vor dem einen qestanden. dem einen Gespenst
das alles Wollen erstickte, alle Kräfte zermürbte:
Arbeitslosigkeit. Nur daß sie. wie Walter Ha¬
genring trotzig sagte, keineswegs Lust gehabt
hätten, sich von dem Gespenst umbringen zu las-
s waren sie, jeder aus seinem eigenen
Kreise, Walter Hagenring von der Universität.

VON KLTNL VONKV
Alle Rechte Vorbehalten bet : Hocn-Berlag , Berlin W ZS

Ole Hansen aus der Schlosserwerkstatt, Martin
Hübner und Fritz Neumann aus ihren Bauern¬
häusern in eine Siedlungsschulegegangen. Dort
hatten sie sich gefunden. Zu vieren hatten sie
in einer Stube zusammengewohnt. Zu vieren
auf dem Felde, im Walde gearbeitet. Sich zu¬
sammengeschlossen zu einer Kameradschaft der
Arbeit. Kameradschaft'der Herzen. Zu vieren
wollten sie einmal in der Heimat siedeln. Aber
noch waren sie nicht dran. Es waren mehr
Menschen mit Hunger nach Land, als Land, um
den Hunger zu stillen. In einem Jahr sollten sie
drankommen. Was tut man mit einem solchen
Jahr?

In der Siedlungsschule war ein alter Farmer
aus dem früheren Deutsch-Afrika ihr Lehrer
gewesen. Einer, der Farm und Geld drüben
zu Kriegsbeginn verloren hatte. Ein harter
Mann , wortkarg, sich hinter einer gottgesegneten
bajuvarischen Grobheit verschanzend. Aber wie
er ihnen zum erstenmal von drüben erzählt hat¬
te — der Vollmond stand über dem Siedlungs¬
lager, die ganze Nacht, das Land war in mil¬
chiges Licht getaucht — da hatte es ihn über-
mannt. Da hatte keiner an Schlafen gedacht.
Sogar der Lagersührer hatte stillschweigend die
Schlafengehensstundehinausgeschlagen.

Sie saßen um Turrberger. dem ehem. Far¬
mer. herum. Das Land, das verlorene Land
drüben mit seinen unendlichen Strömen, seinen
Urwäldern, stand vor ihnen. Mit seinen bebau¬
ten Feldern, auf denen deutsche Arbeit gewirkt.
Sahen hinein in die Verzweiflung von Män¬
nern, denen ihre Lebensarbeit plötzlich genom¬
men. Die den Glauben an alles verloren hat¬
ten.

„Die hier drüben sind, solche wie ich", hatte
Turrberger gesagt. ..sind noch nicht mal am
schlimmsten dran. Die wissen doch was jetzr hier
geworden ist. Die schens doch und fassens mit
den Händen, daß wieder Deutschland  ist.
Aber die. die man drüben gelassen hat. die den¬
ken ja immer noch., es ist hier der alte Schla-

:' massel. Die verlieren entweder das Gefühl für
j die Heimat oder sie resignieren. Denen müßte
' man mal so sagen, wie es hier steht bei uns.

Nicht durch Zeitungen. Was nützt der gedruckte
Kram. Lebendig müssen sies spüren. Von leben¬
digen Menschen. Das wäre noch was".

„Da hats uns gepackt," sagte Walter Hagen¬
ring. in seine Augen kommt plötzlich etwas
Hartes, er nickt den Jungens zu. Sie nicken
wieder kurz und fanatisch zurück. „Da hats uns
gepackt. Schwester. Bis wir in Deutschland auf
unserem eigenen Grund und Boden zu sitzen
kommen, haben wir ja Zeit. Na. und da sind
wir eben los. Geld für die Fahrkarten haben wir
uns erarbeitet. Ein Teil ist von Kameraden ge¬
liehen. und nun wollen wir eben nach Kamerun".

„Ja . und was wollen Sie dort?"
„Unsere Landsleute aufsuchen, das Land

durchwandern", sagte Walter Hagenring einfach.
„Du lieber Gott." Elisabeth fühlte Rührung.

Das Land durchwandern, das sagten sie so ein¬
fach dahin die Jungens . So. als ob sie von
Hamburg in die Heide wandern wollten. Oder
am Rhein entlang. Oder durch den Harz. Aber
durch Afrika wandern? Das war eine andere
Sache. Hatten die Jungens eine Ahnung davon,
was Afrika war? Hatten sie überhaupt Geld.
Menschen, die ihnen Helsen konnten?

Jetzt war es Ole Hansen, der weiterredete.
Verbissen sagte er : „Nee, Geld haben wir nicht
viel. Aber wir haben Unsere Fäuste. Und das
müßte doch komisch zugehen, wenn da nicht irgend
etwas war' zum Arbeiten. Soviel, daß wir uns
durchbringen können, wirds wohl noch zu ver¬
dienen geben. Uud dann haben wir ja noch un¬
sere Fahrräder . Und dann meinen neuen Winv-
moror. Meinen Sie nicht. Schwester, das war'
all' schon'ne ganze Menge?"

„Und dann haben wir unseren Willen", schloß
Walter Hagenring.

Elisabeth Fröhlich nickte.
..Ja . wenn Sie '? io ansehen? Aber leicht wirds

nicht sein."
„Deutschland hals auch nicht leicht". Walter

Haaenrina sagte es ganz knapp. „Warum sollen
wir's leichter haben? Wenn wir uns nur durch¬
schlagen von Farm zu Farm ! Unseren Leuten
ein Stück bringen können von dem. was wir
jetzt in Deutschland erlebt haben."

Elisabeth gab Walter Hagenring die Hand:
„Wenn ich Ihnen mit irgend etwas Helsen

kann? Und Ihren Freunden? Sie haben sicher
schon aehört, daß ich nach Ndogassa gehe. Das
liegt im Innern des französischen Mandatsge¬
bietes. Vielleicht kann man da etwas für Sie
tun ?"

Die vier Jungen schauten sich kurz an. Walter
Hagenring öffnete den Mund einmal, schloß ihn
wieder. Er unterdrückte irgendeine Bemerkung,
bis er endlich sagte:

„Schönen Dank. Schwester aber wir gehen ja
erst einmal nach Victoria im britischen Man¬
datsgebiet. Mal sehen, ob wir hoch nach Norden
kommen werden."

„Dann lassen Sie sich bei uns sehen. Herbert
Fröhlich. Ndogassa. Schreiben Sie 's sich auf."

„Danke schön, behalten wir auch so, Schwe¬
ster".

Das war Elisabeths erstes Zusammenkommen
mit den vier Jungens gewesen. In den nächsten
Wochen war sie öfter bei ihnen hinter dem Son¬
nensegel. Hatte auch Freda Stormsen dazu ge¬
holt. Freda Stormsen. die sich ihr damals im
Hamburger Reisebüro der Woermannlinie so
leidenschaftlich anvertraut.

Freda Stormsen machte Elisabeth Sorge. Eli¬
sabeth machte sich selbst manchmal über sich
lustig, aber in ihrer „unüberwindlichenBemut¬
terungssucht" (dies Wort stammte von Elisabeths
Bruder, Herbert Fröhlich) fühlte sie sich für
Freda Stormsen verantwortlich. Sie machte ihr
ganz genau die gleiche Sorge wie seit einiger
Zeit Walter Hagenring. Man hätte es nicht für
möglich gehalten. Aber offenbar war es doch
dieser Brunswick gelungen, den Jungen einzu¬
fangen. Er kümmerte sich seit Tagen nicht mehr
um Freda. Dabei hatte er mit Freda zusammen
so ein gutes Gespann abgegeben. Freda war
in der Umgebung Walters und seiner Kame¬
raden soviel fröhlicher und unbeschwerter ge¬
worden. Mit Walters Abschwenken zu Margot
Brunswick aber war Freda Stormsen wieder
ganz in sich hineingekrochen. Oder hing das
vielleicht nicht mit Walter Hagenring zusammen,
sondern damit, daß man sich der Ankunft nä¬
herte?

lFortsetzung folgt.)
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Der Sport über IVvulsIir

Rosemeyer am schnellsten- aber Hairsield siegt E «Lüok
Vorgabeformel beim Großen klutoprels von Südafrika dringt ein groteskes Ergebnis

Oestlich vou Kapstadt  bei der Bäderstadt East London wurde am Reujahrstage
der dritte Große Autopreis vou Südafrika  ausbetragen , an dem zum ersten¬
mal deutsche Rennwagen teilnahmen . Die Austragungswerse ähnelt mit ihrer eigen¬
tümlichen Vorgabeformel  den englische« Rennen . Dies war dann auch, wie
schon im vergangenen Jahr , die Ursache zu einem überraschenden  Ausgang . Der
Engländer Pat Fairfield  siegte aus Era in 2:1SL7,35 Stunden mit einem Durch¬
schnitt von 152.80 Kilometer -Stunden . Bernd Rosemeyer aus Auto - Union
konnte die seinen Gegnern zu reichlich zuqemessenen Vorgaben nicht ganz ausholen und
wurde nur Zweiter vor Chiappina -Kapstadt auf Riley , obwohl er mit 161,1 Kilo-
meter - Stunden - Durchschnitt  weit schneller  als Fairfield war . Der zweite
deutsch« Teilnehmer , Ernst von Delius , ebenfalls auf Auto -Union , schied wegen eines
Reifenschadens vorzeitig aus.

Noch nie war die Besetzung so umfangreich
und ausgezeichnet gewesen wie in diesem
Jahre . Rund 60 000 Zuschauer  verfolgten
mit verständlichem Interesse den Kampf, den
die schwereren Wagen gegen die leichteren
mit ihrem Zeitvorgaben auszufechten hatten.
Zuerst startete Mills  mit einem 1,5-Liter-
Aston-Martin , dann folgte ein Wagen nach
dem andern in den vorbestimmten Abständen.
Alle ausländischen Gegner waren schon
unterwegs , als noch die beiden Auto. Union
am Start standen. Etwas mehr als 51 Minu¬
ten war Mills schon unterwegs , als Ernst
von Delius  das Startzeichen erhielt . Zwei
Almuten nach ihm machte sich als Letzter
Europameister Bernd Rosemeyer  auf den
Weg. 340 Kilometer waren in 18 Runden aus
der schwierigen Strecke zurückzulegen, die mit
ihren wenigen, sehr kurzen Geraden den
Auto »Union - Wagen nur
gab, ihre weit überlegene
keit voll einzusetzen. Dennoch stand das Ren¬
nen ganzimZeichenderTeutschen.
Europameister Bernd Rosemeyer erregte die
Helle Bewunderung  der Zuschauer.
Es dauerte bei dem von ihm vorgelegten
mörderischen Tempo nicht lange, bis er die
ersten Vorgaben ausgeglichen und einige
seiner Mitbewerber sogar überholt hatte . Für
ihn wurden Rundenzeiten gemessen, die
früher noch nie gefahren worden waren und
in der 5. Runde schraubte er den Rekord
auf 181 . 8 Kilometer st unden.

Immer weiter schaffte sich Rosemeyer nach
vorn. Auch von Delius hielt sich ganz hervor¬
ragend und beteiligte sich an den Jagden so
lange erfolgreich, bis ihn ein Reifen¬
schaden zur Aufgabe zwang.  Nun
ruhten die ganzen Hoffnungen der kleinen
deutschen Kolonie aus Rosemeyer. Die Zahl
der vor ihm liegenden Wagen — beim Start
waren es 24 — schmolz immer mehr zusam¬
men und kurz vor Schluß waren es nur noch
zwei. Mit begreiflicherSpannung wurden die
Teilnehmer aus der letzten Runde erwartet.
Als Erster kam der kleine grüne ENA von
Fairfield.  Wenig später brauste stürmisch
bejubelt Bernd Rosemeyer  durchs Ziel.
Fairseld gewann in 2:13,37,35 Stunt «n mir
28,13 Minuten Vorgabe. Rosemeyer holte
ohne jede Vorgabe 2 : 34,34,15 Stunden und
>61 Stundenkilometer heraus . Dritter wurde
EhiapPin  a-Kapstadt auf einem 1,1 Liter-
Riley in 2:36,48 Stunden bei 48,33 Minuten

stachen noch der rechte Verteidiger Ruran-
ski durch seinen bombensicheren Abschlag und
der Halblinke Willimowski  durch sein
trickreiches Spiel besonders hervor. Letzterer
war es auch, der alle drei Tore erzielte, wäh¬
rend auf der Gegenseite Haaga  einen von
Pröfrok an die Querlatte geschmettertenBall
im Nachschuß verwandelte.

Beim VfB. merkte man das Fehlen der
beiden Dirigenten Koch und Nutz vor allem in¬
sofern, als zeitweise ein unproduktives Zurück-

und Seitwärtsspielen Platz griff und außerdem
der letzte Druck vor dem Tore fehlte. Die besten
Leute der Stuttgarter waren Schnait¬
mann  im Tor , Seybold und Haaga.
Schiedsrichter Schwär z-Feuerbach war aus¬
gezeichnet.

Freundschaftsspiele:
Ruch BlsmarckSüttr 1:,

Hertha-« » « Bert,n - 1. SS . Nürnberg 02
8 "^ " -^ ^ rlchSnewejd« — Ntuwen »S »Ä
GutS Muts Dresden - Tevlwer SK. 1:4
BreSlau 92 - Hertha vreSläu " «Pokal» 2:1

»bürg - BR . Stetwttz (Pokal) 4LPreube» Htndenb

WHW .-SPiele in Bayern:

DeutMr Rugby-Sieg
Der deutsche Rugbysport eröffnete die

internationale Spielzeit des neuen Jahres
mit dem großen Länderspiel gegen
I t a l l i e n.

In Mailand  trafen zum zweitenmal
die Auswahlmannschaften Deutschland und
Italien zusammen und nach einem groß¬
artigen Kampf beendeten unsere Spieler den
Kampf siegreich mit 6:3 (3:3) Punkte . Die
Azzuris verdanken das günstige Abschneiden
vor allem ihrem ungeheuren , von den vielen
tausend Besuchern im Mailänder Stadion
immer wieder angefeuerten Kampfgeist, der
den deutschen Spielern das Letzte an Kön¬
nen und Kraft abverlangte.

Würrburg gegen Schweins«« 4:2
Bamberg gegen Svielveretnigung Sü« h SS

Abfahrts- und Torlaufmeisterschaflen

Vorgabe.
Wenn es den Deutschen auch nicht glückte,

den Sieg zu erringen , so verdient ihr schwerer
Kampf gegen die durch die Vorgaben bedach¬
ten Gegner alle Achtung.  Der Führer
des deutschen Kraftfahrsports . Korpssührer
Hühnlein,  richtete von München aus an
Bernd Rosemeyer (Auto-Union) aus Anlaß
des hervorragenden Abschneidens beim Großen
Autopreis von Südafrika ein herzlich gehal¬
tenes Glückwunschtelegramm.

Zußball auf einsamer Höhe
Was der Sonntag alles bringt—Wintersport immer noch nicht in ßahrt

Kombination ! Herren Kiali«  l : 1. U.
Beutter-SC . Tübingen Note 184.98. - Herren
»lass»  L: 1. Theo Siark -ASE . Tübingen 182.84:
2. Erwin Egle-SB . Ravensburg 171.88: S « lots
Pirker-Srtedrichshgfen IW.83: 4 Walter Renber-ZB.
Kreudenstadt168.8: 8 Gerhard Maoer-SÄP . Sinti,
ga« 168.88. - Altersklakie  1 : 1. Albe« Ham-
melen-SB . Ehlingen 138.48. -- Dame n-K laNe  :
1. Berta Stevban-WSB Wildbad Note 299: 2.
Trub! Ammann-WSB . Ebingen 189.28: 8. Hella
Münchmever-SAS . Siu 'iga« 129.15. —BereInS-
Wertung im zukammengeketzien Saus:
1. SB . Sreudenftadt 474.71: 2. SAS . Stuttgart
482.28.

Torlaus : Klasse  1 : 1. U Beutter-Tübtn-
ge» Note 84.06. — K l a s se 3: 1. T. Stark-Tübtn-
gen 99.58: 2. K Ettel-SAS . Stuttgart 96.81: 8 E.
Egle-SB . Ravensburg 95.88: 4 Walter Renber-SB.
Sreubenitadt 98,18: 8. Blrker-Sektton SriedrlckS-
hafen 91.91 Altersklasse  1 : 1. W Sammeleu-
SB Eklingen 89.29. — Frauen:  1 . B Stentzan-
WtldbaS 109: 2. Truöl Ammann-Ebingen 90,77.

Württembergische Gauliga:
Stuttgarter SS . — SvBgg. Bad Cannstatt
Evortsr. Ehlingen — Svortsr. Stuttgart

Da der Wintersport „mangels Maste" in
Württemberg immer noch nicht in dem sonst
um diese Jahreszeit üblichen Ausmaße be¬
trieben werden kann, wird auch der erste
Sonntag des neuen Jahres wieder ganz im
Zeichen des Fußballsportes stehen, der in
unserem Gau so ziemlich den einzigen Punkt
des sportlichen Tagesprogramms ausmacht.
Neben den Fußballern sind es nur noch die
Eissportler , die sich aktiv betätigen.

Zwei große Punkte- und zwei große
Freundschaftsspiele lenken an diesem Sonn¬
tag die Aufmerksamkeit der württember-
gischen Fußballfreunde auf sich. Und mit
Recht, denn die Punktekämpfe sind für die
Meisterschaftstabelle von größter Bedeutung
und die Freundschaftsspiele versprechen dank
ihrer internationalen Gegnerschaften besou-
ders guten Sport.

In der Meisterschaft ist das Eßlin ger
Spiel  von entscheidender Bedeutung . Eine
Niederlage oder auch nur ein Unentschieden
der Stuttgarter Sportfreunde
würde die Position stark schwächen. Im
Stuttgarter Spiel zwischen dem SSE . und
der Cannstatter Spvgg.  sind die
Punkte für beide Vereine gleich wichtig, da
sich einmal der SSE . noch in Abstiegsgefahr
befindet, die Cannstatter andererseits als
Tabellenletzte besonders auf den Erwerb von
Punkten bedacht sein müssen. Beide Spiele
sind vollkommen offen.

Von den beiden ausländischen Gästen
hatte sich R u ch Bismarckhütt  e am
Neujahrstag bereits in Stuttgart vvrgestellt.

Die Oberschlefier werden auch in Ulm mit
einer guten Leistung aufwarten und den
SSV . zur Hergabe seines ganzen Könnens
zwingen. Auch der Gegner der Kickers , der
FC. Kreuzlingen,  ist eine im In - und
Ausland als spielstark bekannte Mannschaft,
die den Stuttgartern sicherlich ebenfalls einen
ebenbürtigen Partner abgeben wird.

In der Abteilung Alb der würt»
tembergischen Fußballbezirks¬
klasse  wird sich wohl Geislingen  als
erster württembergischer Bezirksklafsenverein
in die Meisterliste eintragen können. Die
Geislinger treffen zuhause auf den Tabellen¬
letzten Vorwärts Faurndau  und es wäre
schon ein Witz, wenn Geislingen ausgerech¬
net bei diesem Treffen eine Punkteinbuße er¬
leiden würde . JnderAbteilungUnter-
land  sollte Kornwestheim seinen Vorsprung
durch einen Heimsieg über Weilimdorf be-
haupten können.

In der Abteilung Hohenzolleru
müssen Nürtingen und Reutlingen auswärts
gegen starke Gegner antreten . Reutlingen
muß nach Kirchheim und Nürtingen hat es
mit Betzingen zu tun . Auch in der Abtei¬
lung Schwarzwald  steht mit dem Tref¬
fen SpDgg . Freudenstadt — VfR. Schwen¬
ningen ein Großkampf erster Ordnung an,
der bei einer Niederlage der Schweuninger
leicht die SpVgg . Schramberg als lachenden
Dritten sehen könnte. Schramberg selbst sollte
auf eigenem Gelände mit dem VSV . Aistaig
nicht allzu große Mühe haben. I

Freundschaftsspiele:
Stuttgarter KtckerS— FC Kreuzlingen
SSV . Ulm — Ruch Bismarckhütte

Württembergische Vezirksklafle:
Abteil««« Uuterlaud:

Hellbrauner SvBgg. — BtB . LndwIgSvurg
SC. Kornwesthelm — TSG .K Weilimdorf
SvBgg. Prag — Hellbraun 98
Neckargartach— SB . Seuerbach
BfB. Sontheim — SvBgg. Renulnaeu

Abteilung Stuttgart:
ASB . Rotnang — BfN. Oberetzltngeu
TSB . Baibingen — SB . Backnang
Polizei Stuttgart — BfN. Gatsburg
TB . Sinbelfingen — SvBgg Unterrürkhet«

Abteil««« Hobr«z»ller«:
BfB. Kirchheim— SB . Reutlinge«
SB . Ebingen — SV . Metzingen
TV. Betzingen — SB . Nürtingen

Abteil«»« Schwarzwald:
SB . Svaichtngen — SvBgg Trostinge«
Sreudenftadt — BM . Schwenningen
SvBgg. Schramberg — TSB . Aistaig
SvBgg. Oberndorf — FV. Tuttlingen

Abteil»«« Bobe«tee:
TG . Btberach — SC. Menge«

Abteil««« Alb-
SC. Urbach - VfR. Aalcn
SC. Senden — SvBgg. Schorndorf
SC. Geislingen — Vorwärts Faurndau
FC. Uhingen — KL. Eislingen

In Pfullingen  wurde dieser Läge in
Anwesenheit des DRL.-Gauführers Dr . Klett
der Zusammenschluß der bisherigen drei
Vereine Fußballverein , Turnerbund und
Turnverein vollzogen. Der neue Verein führt
den Namen Verein für Leibesübungen (.VfL.)
Pfullingen.

Beutler -Tübingen gewinnt die Kombination
Württembergische kwsahrts- und Torlauf-Weisterschasten bei herrlichem Wetter und Schnee in Sberstdors

Lin Massespiel in Stuttgart
Ruch Bismarckhütte — VfB. Stuttgart 3:1
86 . Nachdem an den Weihnachtsfeiertagen

nur ein kleines Sportprogramm in Württem¬
berg zur Durchführung kam, beschränkte man
sich an Neujahr  gar nur auf zwei größere
Veranstaltungen. Neben den Abfahrts- und
Torlaufmeisterschaftenin Oberstdorf gab es in
der Stuttgarter Adolf - Hitler - Kampf-
bahn  ein Freundschaftsspiel zwischen dem
VfB. Stuttgart  und Polens Fußballmei¬
ster Ruch Bismarckhütte (Ruch Hay-
duk) .

Etwa 6000 Zuschauer  kamen trotz kaltem
und unfreundlichem Wetter und sicherlich ha! '
keiner dieser Unentwegten sein Kommen be¬
reut, denn endlich sah man wieder einmal einen
technisch hochstehenden , spannen¬
den und absolut fairen Kampf.  Die
Polen kamen in stärkster Aufstellung, während

Der Gau 15 Württemberg  führte
an Silvester und Neujahr seine Meister¬
schaften im Abfahrts - und Tor¬
lauf  in Oberstdorf durch. Die Veranstal¬
tung war an beiden Tagen von herrlichem
Wetter und guten , firnigen Schnee¬
verhältnissen  begünstigt . Dazu kam
noch, daß ein ausgesuchtes Läufermaterial
am Start war . das wirklich guten Sport bot.

stungen der Damen,  die wirklich tadellos
fuhren und in bester Haltung ins Ziel ein¬
samen. Der Lauf war etwa 400 Meter lang,

der VfB. immer noch auf Koch, Nutz und Bökle
verzichten mußte. Aber die Bewegungsspieler
schlugen sich trotzdem großartig, und wenn nicht
im Tor der Gäste der polnische Nationaltor¬
hüter Talus  die unmöglichsten Bälle gehalten
hätte, dann wäre ein Unentschieden oder ein
knapper VfB.-Sieg sogar leicht möglich gewe¬
sen. Die Polen waren ungemein schnell, pfleg¬
ten ein sauberes Kombinationsspiel und ver¬
standen es stets mit wenigen Zügen vor das
zegncris<n» ;« rücken. Neben dem Torhüter

Der Absahrtslauf  am ersten Tag
führte vom Gipfel des Nebelhorns an den
Nebelhorn-Bergstationen vorbei zum Kalten-
brunnen und über einen großen Lattenhang
mit drei Toren über ein welliges Gelände¬
stück zum Ziel bei der Seealpe . Der Höhen¬
unterschied betrug 1000 Meter , die Länge der
Strecke 3,5 Kilometer. Die Anforderungen,
die an unsere Läufer gestellt wurden , waren
ziemlich große und nur wenigen gelang es.
die Strecke sturzfrei zu durchfahren . irehr
beachtlich war z. B. die Zeit von Beutler-
Tübingen , des späteren Kombinationssiegers,
der mit einer Minute Vorsprung vor dem
nächsten sich einen guten Platz sicherte. Aber
auch die Zeiten der übrigen Teilnehmer
haben sich durch den Trainingskurs des
Partenkirchener Läufers Wörndle erheb¬
lich verbessert  gegenüber den letzten
Jahren.

Auch der Torlauf  an Neujahr war ein
voller Erfolg. Die Ueberlegenheit des Trai¬
ningskursleiters Wörndle . Partenkirchen
zeigte sich im Torlauf recht deutlich, war er
doch mit 50 und 48 Sekunden jeweils Bester
in beiden Gängen. Sehr scharf wurde bei den
übrigen Teilnehmern um Sekunden und Plätze
gekämpft und ebenso erfreulich waren die Lei-

hatte nahezu 180 Meter Gefälle, enthielt
Stemmschneißen, Weyden und Vertikaltore.
Besonders im zweiten Gang wurde unerhört
hart gefahren, zügig waren die Abfahrten und
nur Üebereifer führte zu Stürzen . Die Meister¬
schaft fiel verdient an Ulrich Beutter -Tü-
bingen, der von der Gemeinde Oberstdorf eine
prächtig geschnitzte Gemse erhielt und bei der
Siegerehrung auf dem Marktplatz besonders ge¬
feiert und beglückwünscht wurde. Bei den
Damen war Frl . Stephan - Wildbad  die
glückliche Siegerin , doch wird ihr in Frl . A m-
mann  eine ernste Mitbewerberin entstehen,
die auch das Zeug dazu hat, sich in anderen
Gauen erfolgreich durchzusetzen.

Berliner klutoschau
vom 20. Februar bis 7. März

Die große Berliner Internatio¬
nale Automobil - und Motorrad-
Ausstellung  1937 findet in der Zeit vom
20. Februar bis 7. März in sämtlichen Aus¬
stellungshallen am Kaiserdamm statt.

Wie der Reichsverband der Automobilindu¬
strie Berlin als Veranstalter mitteilt , sind die
Anmeldungen der Aussteller in so großer Zahl
eingelaufen, daß wiederum wie im Vorjahr der
Bau einer weiteren Halle erforderlich wurde.
Die Ausstellungsleitung hat beschlossen, die
Ausstellungszeit von vornherein auf 16 Tage
zu bemessen, da die vielen Anmeldungen aus

dem In - und Ausland mit Recht die Vermu¬
tung zulasten, daß die vorjährige Besucher-
Rekordziffer weit überschritten wird.

Siegerim RittervonHalt - Pokal
wurde der SE . Rießersee, der im Olympischen
Eis-Stadiou zu Garmisch-Partenkirchen alle
seine drei Spiele gewinnen konnte. Im End¬
spiel stand er dem Wiener EB. gegenüber,
den er nur ganz knapp mit 1:0 und erst in
der Verlängerung bezwingen konnte.
Sieger im Spengler - Pokal  wurde
der HC. Davos , nachdem am Neujahrstag in
Anwesenheit von 3000 Zuschauern der Wett¬
bewerb abbeschlossen wurde. Die Schweizer
gewannen im Endspiel erst in der Verlänge¬
rung gegen den LTC- Prag nur ganz knapp
mit 1:0.

Sörensen,  der erst kürzlich das Weih¬
nachts-Schispringen gewinnen konnte, ging
auch heute beim Neujahrsspringen aus der
Kochelbergschanze als Sieger hervor . Er er¬
hielt die Note 332.9 und stellte außerdem mit
61 Meter den weitesten Sprung des Tages.
Birger Ruud  erwies sich einmal mehr
bei einem Schispringen in Grindelwald als
der beste und siegte mit der Note 236.2 »nd
Sprüngen von 58 und 60 Meter vor dem
Schweizer Schlunegger (215.2) und dem
zweiten Norweger Farup mit der Note 2>4.5.
Alle Rekorde Caracciolas  die die¬
ser im vergangenen Herbst auf der Reichs¬
autobahn aufgestellt hat . fanden letzt von der
AJACR . offiziell ihre Anerkennung.
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